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1. Einleitung

1.

Einleitung

1.1 Information zu dieser Bedienungsanleitung

Seite 4

Diese Bedienungsanleitung wendet sich an den Anlagenbauer, Installateur oder Ser-
vicetechniker des PID-Mehrkanaltemperaturreglers MRF-2 | MRH-2. In dieser Anlei-
tung sind alle nétigen Hinweise, Informationen, Empfehlungen und Ratschlage fir
eine sichere und ordnungsgemale Installation und Inbetriebnahme des Reglers ent-
halten. Nur mit Kenntnis dieser Bedienungsanleitung kénnen Fehler an dem Regler
vermieden und ein stérungsfreier Betrieb gewahrleistet werden.

Lesen Sie die Montageanleitung aufmerksam durch und halten Sie sich an die be-
schriebenen Empfehlungen, um einen bestimmungsgemafRen Betrieb zu gewahr-
leisten. Daruber hinaus sind die fur den Einsatzbereich des Reglers geltenden 6rtli-
chen Unfallverhitungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbestimmungen ein-
zuhalten.

Im Auslieferungszustand entspricht die Parametrierung des MRF-2 |
MRH-2 nicht zwangslédufig der vorgesehenen Verwendung. Diese muss
bei der Installation entsprechend angepasst werden.

Grundsatzlich ist der Errichter der Anlage fiir die Inbetriebnahme der
Steuerung verantwortlich.

Bedienungsanleitung fir den Bediener

Der Anlagenbauer, der Installateur oder der Servicetechniker muss fir den Bediener
des Reglers eine Bedienungsanleitung erstellen. Hierbei muss die Parametrierung
des Auslieferungszustandes klar dokumentiert sein.

Wir empfehlen, nur die Parameter zu dokumentieren, welche der Bediener des Reg-
lers bendtigt.

Bei der Erstellung der Bedienungsanleitung fur den Bediener - insbesondere des
Kapitels ,Sicherheit” - sind die ortlichen Vorschriften zu beachten.

Diese Bedienungsanleitung enthélt wichtige technische und sicher-
heitstechnische Hinweise. Lesen Sie daher diese Anleitung vor der
Montage und jeder Arbeit an oder mit der Steuerung aufmerksam
durch!

Diese Bedienungsanleitung wurde mit groRtmaoglicher Sorgfalt erstellt. Die Angaben
hierin gelten jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften.

Der Hersteller (ibernimmt keine Haftung fir Fehler und behélt sich Anderungen, die
dem technischen Fortschritt dienen, jederzeit vor. Alle Rechte vorbehalten.

HINWEIS zur Aufbewahrung der Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung ist Produktbestandteil und muss in der Nahe des Reg-
lers flr den Servicemonteur jederzeit zuganglich aufbewahrt werden.

104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023



1. Einleitung

1.2 Haftungsbeschrankung

_ Die einwandfreie Funktion des MRF-2 | MRH-2 ist von vielen uBeren

A i ! ~ Faktoren abhéngig, auf welche der Hersteller keinen Einfluss hat. Fiir
WARNUNGI Schéaden an angeschlossenen Komponenten sowie an nachgeschalte-
ten Prozesskomponenten iibernimmt der Hersteller keine Haftung.

Alle Angaben und Hinweise in dieser Bedienungsanleitung wurden unter Berlck-
sichtigung der geltenden Normen und Vorschriften, dem Stand der Technik sowie
unserer langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt.

Die Welba GmbH lbernimmt keine Haftung fir Schaden aufgrund:
- Nichtbeachtung der Montageanleitung,
- nichtbestimmungsgemalfer Verwendung,
- Montage durch nicht qualifiziertes Personal,
- nicht zugelassener AufRenmontage,
- eigenméachtiger Umbauten,
- technischer Veranderungen,

Im Ubrigen gelten unsere Allgemeinen Geschaftsbedingungen sowie die Lieferbe-
dingungen der Welba GmbH und die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses giilti-
gen gesetzlichen Regelungen.

Technische Anderungen im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchseigenschaf-
ten und der Weiterentwicklung behalten wir uns vor.

1.3 Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung

Wichtige sicherheitstechnische Hinweise in dieser Montageanleitung sind durch
Symbole gekennzeichnet. Diese angegebenen Hinweise zur Arbeitssicherheit mis-
sen unbedingt eingehalten und befolgt werden. In diesen Fallen besonders vorsich-
tig verhalten, um Unfalle, Personen- und Sachschaden zu vermeiden.

Neben den Hinweisen in dieser Montageanleitung missen auch die allgemeinguilti-
gen und ortlichen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften beachtet und ange-
wiesen werden!

Art und Quelle der Gefahr

A GEFAHR! Dieser Warnhinweis warnt vor einer unmittelbar drohenden Gefahr fir die Gesund-
heit und das Leben von Personen. Die Nichtbeachtung dieser Warnhinweise fuhrt
zu schwersten Verletzungen, auch mit Todesfolge.

Art und Quelle der Gefahr

Dieser Warnhinweis warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation fir die
Gesundheit von Personen. Die Nichtbeachtung dieser Warnhinweise kann zu
schweren Verletzungen, auch mit Todesfolge fihren.

Art und Quelle der Gefahr

A VORSICHT! Dieser Warnhinweis warnt vor einer mdglicherweise gefahrlichen Situation fir die
Gesundheit von Personen. Die Nichtbeachtung dieser Warnhinweise kann zu ge-
ringfligigen oder maRigen Verletzungen fihren.

Hinweis

WARNUNG!

Allgemeine Hinweise enthalten Anwendungstipps und besonders niitzliche Informa-
tionen, jedoch keine Warnungen vor Gefahrdungen.
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1. Einleitung

1.4 Geratebeschreibung

Seite 6

Die Regler der Typenreihe MRF-2 | MRH-2 sind universelle vierkanalige PID-Tem-
peraturregler zum Regeln und Steuern von industriellen Heiz- und Kihlanwendun-
gen.

Die vier integrierten Regelbausteine verfiigen tiber komplexe Einstellmdglichkeiten,
um die verschiedensten Regelaufgaben optimal I6sen zu kdnnen. So sind 2- und 3-
punkt-Regelungen, stetige und getaktete PID-Regelungen, Mehrzonenregelungen,
Absolut- oder Differenztemperaturregelung oder sonstige komplexe Regelaufgaben
bis hin zur Kompressorrotation in Verbundanlagen mdglich.

Die vier voneinander unabhangigen Regelkanéle lassen sich mit externen Ereignis-
sen wie digitalen Eingangen, Stérmeldungen, Temperaturalarmen oder Tastenfunk-
tionen verkniipfen. Im Schaltbild zur Reglerarchitektur sind die vielfaltigen Verkn(p-
fungsmoglichkeiten des modular aufgebauten Hardwarekonzeptes veranschaulicht.

Dem MRF-2 | MRH-2 stehen bis zu 3 analoge Universal-Temperaturfiihlereingange,
ein konfigurierbarer Analog-Eingang und bis zu 5 digitale Eingange zur Verfligung.
Als Temperaturfihler kénnen KTY, PT-100 (2- oder 3-Leiter) oder PT1000 ange-
schlossen werden. Der Analogeingang kann auf 0..10 V oder 4..20 mA Eingang kon-
figuriert werden.

Die Ansteuerung externer Anlagenkomponenten, wie z.B. Heizungen, Kihlaggre-
gate, Stell- und Mischerventile, Pumpen, Lufter, Signalgeber usw. kann durch bis zu
5 Relaisausgange oder einen frei konfigurierbaren Analog- Ausgang erfolgen.

Die Bedienung und die Voreinstellung der Parameter des MRF-2 | MRH-2 ist in vier
Bedienungsebenen unterteilt. Die Zugangsberechtigung fir jede der Ebenen ist vom
Anlagenbauer festzulegen. In der Einstellebene sind z.B. die Parameter zu finden,
welche fur den Endkunden im spateren Betrieb verstellbar sein sollen. Da Eingriffe
in die Grundkonfiguration durch den Endkunden gefahrliche Funktionsanderungen
zur Folge haben kdnnen, ist der Zugang zu weiteren Parameterebenen durch eine
Verschlusselung (Ebenen-Code) erschwert.

Zur Kommunikation mit Ubergeordneten Systemen steht eine RS-485 Schnittstelle
zur Verfligung.

WELBA ,,KONSOFT"

Uber die optional erhaltliche Konfigurationssoftware Iasst sich der Temperaturregler
einfach parametrieren und updaten. Weiterhin kénnen die Messwerte der drei Flhler
und des Analog-Eingangs sowie das Stellsignal des Analog-Ausgangs auf einen PC
ausgegeben werden.

Diese Bedienungsanleitung wurde mit groRtmaoglicher Sorgfalt erstellt. Die Angaben
hierin gelten jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften.

Der Hersteller ibernimmt keine Haftung fiir Fehler und behalt sich Anderungen, die
dem technischen Fortschritt dienen, jederzeit vor. Alle Rechte vorbehalten.
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1. Einleitung

1.5 Ausfuhrung / Typenschild

Bedienungsanleitung gilt fir alle Regler der Typenreihe MRF-2 | MRH-2. Hierin sind
die Bedienung und die Parametrierung aller verschiedenen Varianten ausfuhrlich

beschrieben.

Die Typenbezeichnung sowie das exakte Anschlussbild fiir Inren Regler finden Sie
als Anschlussaufkleber der Regler sind auf dem Gehause aufgeklebt.

Beispiel: MRF:2001A 104444 K. Z00AC SAACT
230V AC (50/60Hz) K4
LN \l
|13|14|23|24|32|31|34|42|41|44|
A1 DIGITALIN ANALOG Sensor2 Sensor1 Sensor: RS 485
| [ [ PT100-2/3L
UIGND | i PT1000 R [ |
T T L L KTY 81-110 RXTX [+
[4TieTia[i1] (617 el 43Tz 1] KN alHo R k]

Die Reglerbezeichnung finden Sie:

| | MRF-2-001-A 104444i

Ein ausfuhrlicheres Anschlussbild fir lhren Regler finden Sie auf der mitgelieferten
Geratebegleitdokumentation.

Be|Sp|e| Geratebegleitdokumentation
Programmierbarer
PID-Mehrkanaltemperaturregler

Der Antagenbauer hat fir den Betreiber der Anlage eine Bedien
LN\ i i S o P s Avstasz
standes zu ber tigen.

zur sicheren Bedienung der Anlage bendtig.

. ¢
: Boid
icherhait:

AAC 1

MRH-2-004-A . . 13 men Ziernnane

MRF-2-004-A .

2 Der Reglar ot gemat der Becleruingtanietting Nr. 106770 ke

Alle hisrin

rbed MRF-2.)

L
KoK
KLKA: SARCT | KZK3 TAAGT

sumperposivonen: A\ A\
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104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023 Seite 7



1. Einleitung

1.6 Lieferumfang

- Regler MRF-2 | MRH-2

- Halterahmen

- Dichtgummi

- Befestigungsschrauben

- Geratebegleitdokumentation

- Software ,WELBA-KONSOFT* (optional)

1.7 Entsorgungshinweis

Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) und darf nicht als Haushaltmull entsorgt werden. Das

Das Gerat gilt fiir die Entsorgung als Elektronik-Altgerat im Sinne der Europaischen
E Gerat ist Uber die dazu vorgesehenen Kanale zu entsorgen.

[ Die ortliche und aktuell gliltige Gesetzgebung ist zu beachten.

1.8 Reinigungshinweise

Die Gehausefront (Frontfolie) kann mit handelstiblichen Spul- und Reinigungsmitteln
gereinigt werden.

ACHTUNG: Die Gehdusefront ist nicht bestindig gegen aggressive
Séuren und Laugen, Scheuermittel und die Sduberung mit Hochdruck-
reinigern!

Die Verwendung dieser Mittel kann zu Beschadigungen fihren!
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1. Einleitung

1.9 Abmessungen

« 106 N

[oe)
©
) 4
Schalttafelausschnitt
87 x 56 mm
108 N X
« 87,2 o
A
A
N
o -
©
©lo

[P

Schalttafelausschnitt
87,5 x 66,5 mm

Stichmass Schweil3bolzen M3
96 x 53 mm

o o
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1. Einleitung

1.10 Technische Daten

Seite 10

Betriebsspannung

siehe Anschlussaufkleber

Relaiskontakte

je nach Reglertyp - siehe Anschlussaufkleber

max. Schaltstrom

je nach Reglertyp - siehe Anschlussaufkleber

max. Schaltspannung

je nach Reglertyp - siehe Anschlussaufkleber

Anzeige

3-stelliges LED-Display, 13 mm Ziffernhéhe

Anzeigebereich

-99 bis 999

Anzahl Fuhlereingange 2 oder 3

Verwendbare Fihler KTY 81-110
KTY 81-210
PT 100 (2- oder 3-Leiter)
PT 1000

Messbereich
-KTY 81-110
-KTY 81-210
-PT 100 - 2 Leiter
-PT 100 - 3 Leiter
-PT 1000

-50° bis +150°C
-50° bis +150°C
-99° bis +400°C
-99° bis +400°C
-99° bis +400°C

Digitale Eingange

bis zu 5 (Uber Optokoppler)

Temperaturalarme

2 (unabhangig voneinander)

Regelverhalten

Zweipunkt- / Dreipunkregler
PID (stetig oder getaktet)

Hysterese

0,1 K bis 99,9 K frei einstellbar

Gehause MRF-2
(Fronttafeleinbau)

Gehduse MRH-2
(Hinterwandeinbau)

- Frontmaf} 106 x 68 mm
- Schalttafelausschnitt 87 x 56 mm
- Gesamtmal} 108 x 80 mm

- Schalttafelausschnitt 87,2 x 66,2 mm

Einbaubedingungen

Gerat ist als ,Einbaugerat’ ausgelegt

Schutzart

- Gehausefront IP 64

- Rickseite IP 00

Elektr. Sicherheit Uberspannungskat. lll,
Verschmutzungsgrad |

Anschluss steckbare Schraubklemmen
fur Kabel bis 2,5 mm?2

Umgebungstemperatur

- Betriebstemperatur 0° bis +50°C

- Lagertemperatur -20° bis +70°C

- max. Feuchte

75% (keine Betauung)

Verschmutzungsgrad

Leitende Verschmutzungen dirfen nicht in das Ge-
hauseinnere gelangen

Uberspannungskategorie

CAT Il

Technische Anderungen vorbehalten.
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2. Sicherheit

2. Sicherheit
2.1 Allgemeine Hinweise

Der Anlagenbauer hat fiir den Betreiber der Anlage eine Bedienungs-
anleitung zu erstellen. Hierbei ist die Parametrierung des Ausliefe-
rungszustandes zu beriicksichtigen.

Wir empfehlen, nur die Parameter zu dokumentieren, welche der End-
kunde zur sicheren Bedienung der Anlage benétigt.

Bei der Erstellung der Bedienungsanleitung fiir den Endkunden - ins-
besondere des Kapitels ,Sicherheit’ - sind die értlichen Vorschriften zu

beachten.

WICHTIGER HINWEIS

Im Auslieferungszustand entspricht die Parametrierung des MRF-2 |
MRH-2 nicht der vorgesehenen Verwendung (z. B. Kompressorausgang
wird getaktet).

Dies kann bei der Inbetriebnahme der Anlage zu einem undefinierten
Verhalten einzelner Komponenten fiihren.

Wéhrend der Inbetriebnahme sollten aus diesem Grund mdéglichst
keine Aktoren angeschlossen sein. Laststromkreise sollten getrennt
sein.

Grundsitzlich ist der Errichter der Anlage fiir die Inbetriebnahme des
Reglers verantwortlich.
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2. Sicherheit

Seite 12

Diese Bedienungsanleitung enthéalt wichtige technische und sicher-
heitstechnische Hinweise. Lesen Sie daher diese Anleitung vor der
Montage und jeder Arbeit an oder mit der Steuerung aufmerksam
durch!

Es liegt in der Verantwortlichkeit des Inbetriebnehmers, die nachfol-
genden Richtlinien bei der Installation einzuhalten.

Die PID-Mehrkanaltemperaturregler diirfen nur von einer autorisierten
Fachkraft installiert werden. Dabei sind die ortlichen Sicherheitsvor-
schriften zu beachten!

Der Zugriff auf das angeschlossene Umfeld ist nur fiir Fachpersonal
zulassig!

Die PID-Mehrkanaltemperaturregler enthalten spannungsfiihrende
Teile. Sie miissen konstruktiv so in die Anlage eingebaut werden, dass
eine Beriihrung spannungsfiihrender Teile unméglich ist!

Die exakten technischen Daten entnehmen Sie der Gerédtebegleitdoku-
mentation oder den Geréteaufklebern.

Der Regler ist nicht fiir die Installation in explosionsgefdhrdeten Berei-
chen geeignet. Es besteht die Gefahr einer Explosion. Das Gerét darf
nur auBBerhalb explosionsgefdhrdeter Bereiche eingesetzt werden.

Die Geriéte diirfen nicht in Betrieb genommen werden, wenn das Ge-
héduse oder die Anschlussklemmen beschéadigt sind!

Es darf keine Fliissigkeit in das Gehduseinnere gelangen!
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2. Sicherheit

2.2 Bestimmungsgemalle Verwendung

€

Die programmierbaren PID-Mehrkanaltemperaturregler MRF-2 | MRH-2 sind fur den
Einbau im industriellen Bereich vorgesehen. Sie dienen zur Steuerung von Heiz-
bzw. Kihlaggregaten, Alarmmeldern, Luftern etc. Jede dartber hinausgehende Ver-
wendung des Gerates ist nur nach schriftlicher Genehmigung des Herstellers zulas-
sig.

Die Regler diirfen somit nicht von Privatpersonen eingesetzt werden, um beispiels-
weise Kamine oder Kuhlanlagen etc. zu steuern.

Der Temperaturregler ist nur fir den Einbau in Gerate, Anzeigetafeln oder Schalt-
schranke etc. vorgesehen und entspricht im eingebauten Zustand der Schutzklasse
2 (doppelte oder verstarkte Isolation). Er darf nur im eingebauten Zustand in Betrieb
genommen werden. Die Verwendung des Reglers ist in Geraten der Schutzklasse 1
und 2 zuldssig. Das gesamte Produkt darf nicht geandert bzw. umgebaut werden!

Der Temperaturregler ist erst nach angepasster Parametrierung einsatzbereit. Die
Inbetriebnahme des Reglers ohne entsprechende Parametereinstellung ist nicht
sinnvoll und kann tberdies Schaden an der Anlage und an dem zu temperierenden
Medium zur Folge haben.

Die Verantwortung fir die einwandfreien Funktionen der angeschlossenen Gerate
obliegt dem Anlagenbauer.

Der Regler ist nicht fiir die Installation in explosionsgefahrdeten Bereichen geeignet.
Es besteht die Gefahr einer Explosion. Das Gerét darf nur au3erhalb explosionsge-
fahrdeter Bereiche eingesetzt werden.

Die hier beschriebenen PID Mehrkanaltemperaturregler erfiillen die EG-Bestimmun-
gen fur elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) bzw. der Niederspannungsrichtli-
nie (NSR).

Die sicherheitsrelevanten Bauteile entsprechen den VDE-Vorschriften.
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2. Sicherheit

2.3 Leitungen, Abschirmung und Erdung

Sowohl bei der Wahl des Leitungsmaterials, bei der Installation als auch beim elektri-
schen Anschluss des Reglers sind die Vorschriften der DIN VDE 0100 “Errichten von
Niederspannungsanlagen” bzw. die jeweiligen Landesvorschriften (z. B. auf Basis
der IEC 60364) zu beachten.

Verlegen Sie Eingangs-, Ausgangs- und Versorgungsleitungen sowie Fihler-
kabel méglichst rdumlich voneinander getrennt und nicht parallel zueinander.

Verwenden Sie abgeschirmte und verdrillte Schnittstellen- bzw. Fuhlerleitun-
gen.

Erden Sie die Abschirmung von Temperaturflihlern einseitig im Schaltschrank.
Achten Sie auf fachgerecht verdrahteten Potenzialausgleich.

2.4 Elektrische Sicherheit

Seite 14

Alle Steuer- und Laststromkreise miissen nach den ortlichen Vorschriften ab-
gesichert werden.

Um im Fall eines externen Kurzschlusses im Lastkreis eine Zerstérung der Re-
lais- oder Halbleiterrelais-Ausgénge zu verhindern, sollte der Lastkreis auf den
maximal zuldssigen Ausgangsstrom abgesichert sein.

Neben einer fehlerhaften Installation kann auch eine falsche Parametrierung
des Reglers den gewinschten Prozess in seiner ordnungsgemafien Funktion
beeintrachtigen. Es sollten daher immer vom Regler unabhangige Sicherheits-
einrichtungen, z. B. Hoch- und Niederdruckventile bzw. Temperaturbegrenzer
vorhanden sein. In diesem Zusammenhang sind die Ortlichen Sicherheitsvor-
schriften zu beachten.
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3. Installation

3. Installation

3.1 Montageort und klimatische Bedingungen

Die Installation bei folgenden Bedingungen ist unbedingt zu vermeiden:
- starke Erschitterungen / Vibrationen oder Magnetfelder
- andauernder Wasserkontakt
- relative Luftfeuchtigkeit Gber 90 %
- stark wechselnde Temperaturen (Kondenswasser)
- Staub, brennbare Gase, Dampfe, Losungsmittel,

- Betrieb in aggressiver Atmosphéare (Ammoniak- oder Schwefeldampfe). Oxida-
tionsgefahr.

- Betrieb in unmittelbarer Nahe von Sendefunkanlagen mit erhohter Storaus-
strahlung.

Wir empfehlen eine rdumliche Trennung zwischen dem Gerat und induktiven Ver-
brauchern.

3.2 Auspacken und Lagerung

Ist die Verpackung beschadigt oder der Lieferumfang nicht vollzahlig, sollten Sie das
Gerat nicht einbauen und Kontakt mit Welba aufnehmen.

Sollten Sie den Regler vor der Benutzung lagern wollen, schiitzen Sie ihn vor Ver-
schmutzungen und Feuchtigkeit und lagern Sie ihn bei einer Lagertemperatur zwi-
schen -20°C und +70°C.

3.3 Gehausemontage

MRF-2
Zur Befestigung des MRF-2 -Gehauses gehen Sie wie folgt vor:

o Dichtring sorgfaltig in die vorgesehene Dichtungsnut einlegen. Darauf achten,
dass die Dichtung nicht verdreht ist!

o Gehause von vorne durch den Schalttafelausschnitt stecken.
o Halterahmen in der dargestellten Position von hinten aufstecken.
o Gehause mit den mitgelieferten Schrauben befestigen.

Schalttafelausschnitt
87 x 56 mm
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3. Installation

MRH-2

Zur Befestigung des MRH-2 -Gehauses gehen Sie wie folgt vor:

o Dichtring sorgfaltig in die vorgesehene Dichtungsnut einlegen. Darauf achten,
dass die Dichtung nicht verdreht ist!

e Gehause von hinten auf die Stehbolzen stecken.
o Gehause mit den mitgelieferten Muttern befestigen.

&
Of e 1o

| |

! i >
| i

| |

! i ,

| i ~
G’C '''''''''''''''''''''' ) {b

3.4 Fuhlermontage

Seite 16

Das Fiihlerkabel muss scheuerfrei und ohne Knickstellen verlegt wer-
den!

Fiihler- und Starkstromkabel nicht im gleichen Kabelkanal verlegen
(auch nicht innerhalb des Schaltschrankes).

Der MRF-2 | MRH-2 wurde werksseitig fir den Anschluss verschiedener Fihlerarten
konzipiert (siehe Tech. Daten). Der Regler kann nur richtig funktionieren, wenn einer
der angegebenen Flhler installiert und korrekt parametriert ist.

Bei der Parametrierung des Reglers (und bei jedem Flhleraustausch) muss die 'Ist-
wertkorrektur' [Parameter C91] so angepasst werden, dass die gemessene Tempe-
ratur mit dem angezeigten Wert auf dem Display Ubereinstimmt. Hierzu ist der Ein-
satz eines Referenzthermometers erforderlich!

Siehe hierzu Abschnitt 6.1 ,Vorgehensweise bei der Fihlerkorrektur".

Beachten Sie den zulassigen Temperaturbereich, dem das Fihlerkabel ausgesetzt
werden darf.
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4. Elektrischer Anschluss

4. Elektrischer Anschluss

4.1 Sicherheit bei der Installation

Vor dem Anschluss sicherstellen, dass die Netzspannung mit dem Ty-
penschild des Reglers libereinstimmt!

Ein falscher elektrischer Anschluss kann zu Schaden am Regler und an
den angeschlossenen Anlagen fiihren!

Beim AnschlieBen der Anlagenkomponenten bzw. der Fiihler muss der
Regler von der Netzspannung getrennt sein.

Es diirfen keine Gerédte an den Relaiskontakten angeschlossen werden,
deren Stréme (iber den in den techn. Daten angegebenen Maximalwer-
ten liegen!

Schaltschiitze verwenden.

Nachgeschaltete Schaltschiitze sind mit einer RC-Schutzbeschaltung
zu versehen (siehe auch Abschnitt 6.3).

Es diirfen keine weiteren Verbraucher an den Netzklemmen des Reg-
lers angeschlossen werden.

4.2 Vorgehensweise

Um Personenschédden bzw. Schdden an angeschlossenen Komponen-
ten zu vermeiden ist unbedingt folgende Anschluss-Reihenfolge einzu-
halten!

Auf diese Weise wird vermieden, dass eine unpassende Vorkonfiguration evtl. Kom-
ponenten beim Anlegen der Netzspannung beschadigt - z.B. Kompressor wird ge-
taktet angesteuert etc.

o Alle Steckklemmen des Reglers abziehen.

o Regler mechanisch in das Gehaduse bzw. die Schalttafel einbauen. (Abschnitt
3.3)

o Alle Komponenten und Fuhler gemafl Abschnitt 4.4 (Schaltbild) an die Steck-
klemmen anschlief3en.

(Steckklemmen noch nicht in den Regler einstecken!)
o Netzverkabelung an Steckklemme A1/ A2 anschlief3en.
o Steckklemme A1/ A2 in den Regler einstecken.
o Schaltschrank schlieen, dann Netzspannung einschalten.

o Regler einschalten und parametrieren,
(evtl. mit der optional erhaltlichen Konfigurationssoftware WELBA-KONSOFT)

o Anlage stromlos schalten und Schaltschrank 6ffnen.
e zuvor verkabelte Steckklemmen der Komponenten in den Regler einstecken.
o Schaltschrank schlie3en.
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4. Elektrischer Anschluss

4.3 Verdrahtung

4.4 Schaltbild

Seite 18

Die Verdrahtung muss korrekt entsprechend den Angaben in der mitgelieferten Ge-
ratebegleitdokumentation und den jeweils 6rtlich glltigen Vorschriften erfolgen. Ach-
ten Sie besonders darauf, dass die AC Spannungsversorgung nicht mit dem Sen-
soreingang oder anderen Niederspannungsein- oder -ausgangen verbunden wird.

Die verschiedenen Relaiskontakte diirfen nur mit einheitlicher Spannung beschaltet
werden.

Verwenden Sie Kupferleitung (auler fir den Fuhleranschluss) und achten Sie da-
rauf, dass alle Zuleitungen und Anschlussklemmen fiir die entsprechende Strom-
stérke dimensioniert sind.

Beim Anschluss des Reglers und bei der Wahl des verwendeten Leitungsmaterials
mussen die geltenden Vorschriften der VDE 0100 "Bestimmungen Uber das Errich-
ten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen unter 1000 V" bzw. jeweils am
Verwendungsort geltenden Landesvorschriften eingehalten werden.

Weiterhin sind alle Anschlisse nach den giltigen VDE-Vorschriften bzw. den jewei-
ligen Landesvorschriften vorzunehmen.

Das richtige Schaltbild fur Ilhren Regler finden Sie auf dem Gehause aufgeklebt und
in der Geratebegleitdokumentation zu dem Regler.

Geratebegleitdokumentation
Programmierbarer
PID-Mehrkanaltemperaturregler

Dor Anlageniaus hat fir den Betriber dr Ariaga oina Bedianungear-
/N g i o i s o Ausirunges
tances £ erlckaichtigen

Wir
zursicheren Bedienung der Anlage bendtigt.

icherheit'

MRF-2-004-A

Der Reglor Ist gom. dor Bedienungsanieitung Nr. 104779 (fir
‘montieren. un
Al il

. /paf-0UISCBAI 104778 pat

[2]

2anp.

O - Auspacken und Lagerung
KX SARCH K20 AT g B
A

B u[alalu][e[r]o]s]s

108541 DVE - Technisoho Anderungan vorbahattan, Stard 05022020

o Alle Komponenten wie Heiz- und Kiihlaggregate, Lifter, Alarmmelder etc. ge-
maf dem Schaltbild der Geratebegleitdokumentation anklemmen.

Beachten Sie folgende Hinweise:

o Elektrischen Anschluss gem. den techn. Daten der Geratebegleitdokumenta-
tion vornehmen.

o Verwenden Sie Kabelendhilsen.
o Verlegen Sie alle Kabel scheuerfreil
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5. Bedienung

5. Bedienung

5.1 Allgemeine Hinweise und Tipps

WICHTIGER HINWEIS:

Vor der Inbetriebnahme des Reglers sind alle Parameter auf die Gegebenheiten der
Anlage anzupassen.

Falsch eingestellte Parameter kbnnen zu schweren Funktions-stérun-
gen fiihren!

Im Folgenden sind alle Schritte beschrieben, die zur Programmierung der verschie-
denen Reglerausfiihrungen erforderlich sind. Je nach Konfiguration sind einzelne
Parameter ausgeblendet.

WICHTIGER HINWEIS:

Bei der Konzipierung eines Regelsystems sollten Sie sich auch Uber die Folgen bei
Fehlfunktionen Gedanken machen. Bei einem Temperatur-Regelsystem besteht
beispielsweise die Gefahr einer standig laufenden Heizung. Dies kdnnte zu Perso-
nen- und Anlagenschaden fiihren. Schitzen Sie sich und die Anlage durch zusatzli-
che SchutzmalRnahmen.

TIPP:

Wir empfehlen, die Einstellwerte des Reglers vor Auslieferung der Anlage zu notie-
ren. Auf diese Weise ist es lhnen im Falle einer Ersatzteillieferung mdoglich, einen
vorprogrammierten Regler zu liefern.

Bei dem Auswechseln des Reglers beim Endkunden ist dann nur noch die Istwert-
korrektur neu einzugeben.

TIPP:

in der Standard-Einstellung lasst sich in der Arbeitsebene nur die Soll-Temperatur
C1 direkt verandern. Bei der Programmierung der verschiedenen Soll-Temperaturen
ist also zu Uberlegen, welche Soll-Temperatur am haufigsten durch den Endkunden
korrigiert werden muss.

in der Einstellung Erweiterte Arbeitsebene kann der Anlagenbauer weitere Parame-
ter der Einstellebene fur den Endkunden zur Ansicht bzw. Veranderung freigeben.

TIPP:
WELBA ,,KONSOFT"

Uber die optional erhaltliche Konfigurationssoftware Iasst sich der Temperaturregler
einfach parametrieren und updaten. Weiterhin kénnen die Messwerte der drei Flhler
und des Analog-Eingangs sowie das Stellsignal des Analog-Ausgangs auf einen PC
ausgegeben werden.
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5. Bedienung

5.2 Reglerubersicht

Stromversorgung:

Variante A: 230 V ~
Variante F: 24 V -/=

Relaisausgange
zur direkten Ansteuerung von Steuerschutzen.
(Pumpen, Kompressoren, Heizungen, etc.)

Kompressorrotation’ oder ‘HeilRgasbypass’ pa-
rametrierbar.

HD-Wéachter: Funktionssicherheit auch bei
Mikroprozessorstérung gewahrleistet (gesetzli-

che Anforderungen erfllt.)

Timer-Bausteine:

Durch die integrierten Timer
sind versch. Verzdgerungs-
zeiten konfigurierbar.

zum Beispiel

e Einschaltverzégerung
nach Netz ein,

e gegenseitige Verzoégerung
Relais untereinander

e Pendelschutz Verdichter

(@)

RS485 Schnittstelle:
zum Anschluss an den PC

/

%/'

Universal
Fuhlereingange:

RS485 E |~ Betrieb mit bis zu drei
~—1 | Fahlem.
& | | | | | | | ” | | ” | | +( Eingange parametrierbar
L fir PTC, PT-100 2- oder

Digitale Eingange:

Uberwachung externer Anla-
genkomponenten.

Fehlermeldung per LED und
Relaisausgang.

Interne logische Verknulp-
fung mit Timer-Baustein

Seite 20

Analoger Eingang:
wahlweise als Stromeingang
(4-20 mA) oder als Span-
nungseingang (0-10 V) para-
metrierbar.

3-Leiter oder PT 1000

Analoger Ausgang:

wahlweise als Stromausgang
(4-20 mA) oder als Spannungs-
ausgang (0-10 V) parametrier-
bar.
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5. Bedienung

5.3 Bedienelemente / Anzeigen

5.3.1 Bedeutung der LED’s

LED’s 1 bis 4

zeigen den Schaltzustand
der Relais 1 - 4 an (soweit
vorhanden)

LED-Anzeige

In [C97] wird definiert, welcher Eingang
in der Arbeitsebene angezeigt wird.

LED’s F1 bis F5

zeigen den Schaltzustand
der digitalen Eingange an.

5.3.2 Tastenfunktionen (Arbeitsebene)

SET - Taste =
STANDARD

ERWEITERTE
ARBEITSEBENE

Funktion hierzu:

Anzeigen und verandern der eingestellten Soll-Temperatur [C1] in Ver-
bindung mit den Pfeiltasten

Einstellung der Funktion siehe d-Parameter.
Je nach Voreinstellung durch den Anlagenbauer kénnen hier weitere
Parameter der Einstellebene angezeigt bzw. verandert werden.

SET-Taste 3 Sek. festhalten, bis [C1] auf dem Display erscheint.
Taste loslassen, mit Pfeiltaste gewlinschten Parameter anwahlen.

SET-Taste driicken - der eingestellte Wert erscheint und kann ber
die Pfeiltasten verandert werden.

Wird langer als 1 Minute keine Taste gedrickt, schaltet der Regler
zurick zur Arbeitsebene. Veranderte Werte werden gespeichert.

/10

Ein- und Ausschalten des Reglers

Taste ,,Pfeil AB* alleine

Zusammen mit SET-Taste

Anzeige gemessene Fihlertemperatur 1 - 3 oder Wert Analogeingang
(wird in [H97] festgelegt

aktuelle Soll-Temperatur C1 verkleinern

Taste "Pfeil AUF" alleine
Zusammen mit SET-Taste

wie zuvor - wird in [H98] festgelegt
aktuelle Soll-Temperatur C1 vergrofiern
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5. Bedienung

5.4 Reglerarchitektur

Der MRF-2 | MRH-2 beinhaltet

- 4 separate und eigenstandige Temperaturregler - im Folgenden ,Reglerbau-
steine genannt.

- 2 Funktionsbausteine ,Temperaturalarme”
- 5 Funktionsbausteine fur digitale Eingange.

Alle Bausteine und Funktionen sind Uber die Parametrierung einstellbar und mitei-
nander verknipfbar.

MRF-2 | MRH-2

EINGANGE AUSGANGE
. 4 separate Temperaturreglerbausteine .
) Regelbaustein 1 [P11] Regelbaustein 2 [P12]
zB.: : .
KTY kann sein: - 2-Punktregelung kann sein: - 2-Punktregelung
PT-100 - PID getaktet - PID getaktet
PT-1000 - PID analog - PID analog
. EINGANGE AUSGANGE EINGANGE AUSGANGE .
gt Sollwert = C1 (kann sein): Sollwert = C1 (kann sein): Rekis [
Istwert (kann sein): Relais K1 [ Istwert (kann sein): Relais K1 [
0] Fiihlereingang 1 Relais K2 O O Fiihlereingang 1 Heelsl2 9
Fiihler F2 . O Fiihlereingang 2 Relais K3 L1 O Fiihlereingang 2 Relais K3 [ Relais K2
[ Fuhlereingang 3 Relais K4 o O Fihlereingang 3 Relais K4 o
[ analoger Eingang Relais K5 O O analoger Eingang Relais K5 [
analoger Ausgang O analoger Ausgang [
Fuhler F3 . L | w______________________________________________________| Relais K3
Regelbaustein 3 [P13] Regelbaustein 4 [P14]
ist immer: - 2-Punktregelung ist immer: - 2-Punktregelung Relais K4
Analog "
Eingang . EINGANGE AUSGANGE EINGANGE AUSGANGE
Sollwert = C1 (kann sein): Sollwert = C1 (kann sein): . Relais K5
zB.: Istwert (kann sein): Relais K1 [ Istwert (kann sein): Relals K1 L1
Messwandler [ Fihlereingang 1 Relais K2 [ O Fiihlereingang 1 Relais K2 [
(Thermoelement) O Fihlereingang 2 Relais K3 [1 O Fiihlereingang 2 Relais K3 LI
externe Sollwert- O Fahlereingang 3 Relais K4 [J O Fiihlereingang 3 Relais K4 []
vorgabe [ analoger Eingang Relais K5 [ [ analoger Eingang Relais K5 [] Analog
Ausgang
2 Funktionsbausteine Temperaturalarm
Funk. Temperaturalarm 1 [H1] Funk. Temperaturalarm 2 [H2]
kann sein: - auf Relais direkt wirken kann sein: - auf Relais direkt wirken
- auf Regelbaustein wirken - auf Regelbaustein wirken
- Meldung auf Stérmelder - Meldung auf Stérmelder
EINGANGE AUSGANGE EINGANGE AUSGANGE
. (kann sein): (kann sein): (kann sein): (kann sein):
s hZ.ItB“ O Regelbaustein 1 O Relais K1 bis K5 O Regelbaustein 1 [ Relais K1 bis K5
Schwi chalter [0 Regelbaustein2 | O Regelbaustein [J Regelbaustein 2 [ Regelbaustein
|_°| Wr:':melzsc" ahter O Regelbaustein 3 1 bis 4 [0 Regelbaustein 3 1 bis 4
Hochdruckwachter O Regelbaustein 4 | O Stérmelder [0 Regelbaustein 4 | O Stormelder
Niederdruckwachter

Maschinenausgang

Digitaler 0 o @ - . -
Eingang 1 . 5 Funktionsbausteine fiir digitale Eingédnge
Digitaler . Funktion digitaler Eingang 1 bis 5 [H21 - H25]
Eingang 2 kann sein: - auf Relais direkt wirken - Sollwert umschalten
- auf Regelbaustein wirken - Sammelstérmeldung
- - Regler in Stand-by schalten
Digitaler
Eingang 3 . EINGANGE (kann sein): AUSGANGE (kann sein):
[ Dig. Eingang 1 [ Relais K1 [0 Regelbaustein 1
Digitaler [ Dig. Eingang 2 O RelaisK2 [ Regelbaustein 2
" . O Dig. Eingang 3 O Relais k3 [0 Regelbaustein 3
Eligang & O Dig. Eingang 4 O Relaisk4 [ Regelbaustein 4
[ Dig. Eingang 5 O Relais K5
Digitaler . T
Eingang 5
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5. Bedienung

5.4.1 Erklarung Regel- und Funktionsbausteine

Erkldarung Regelbaustein 1 + 2

Regelbaustein 1 [P11] Uber Parameter [P11 + P12] bestimmen Sie:
k in: - 2-Punktregel
ann sei . p,Duget;i?;ung welche Regelart - 2-Punktregelung
- PID analog - PID getaktet
EINGANGE AUSGANGE - PID analog
Sollwert = C1 ferm ety welcher Eingang - Fuhler 1 bis 3 (auch 2 Fiihler méglich)
Istwert (kann sein): elais K1 O _ .
[ Fiihlereingang 1 Relais K2 [J analog Eingang
a Eﬁﬂﬁ:g:ggzg g E::::: ﬁ S Verknipfung - Absolutwertregelung auf Fuhler
E analoger %ingang Relais K5 [ - Differenztem_ peraturregelung
analoger Ausgang O - Regelung mit externer Sollwertvorgabe

Einstellung siehe Parameterliste.

Die Einstellung, welche AUSGANGE angesteuert werden sollen, wird bei
dem jeweiligen Relais oder dem Analog-Ausgang definiert [Parameter P21-
P27].

Erkldarung Regelbaustein 3 + 4

Regelbaustein 3 [P13] Uber Parameter [P13 + P14] bestimmen Sie:

istimmer: - 2-Punktregeltng welche Regelart - nur 2-Punktregelung maglich
EINGANGE AUSGANGE

Sollwert = C1 (kann sein):

Istwert (kann sein): Relais K1 Alles andere wie Regelbaustein 1.

] Fuhlereingang 1 Relais K2 ]

] Fuhlereingang 2 Relais K3 ]

[ Fiihlereingang 3 Relais K4 ]

] analoger Eingang Relais K5 ]

Erklarung Funktionsbaustein Temperaturalarm 1 + 2

Funk. Temperaturalarm 1 [H1] Uber Parameter [H1 bzw. H2] bestimmen Sie:
kann sein: - auf Relais direkt wirken
- auf Regelbaustein wirken welche Alarm-Art - Bandalarm
- Meldung auf Stérmelder - Grenzwertalarm
EEIGE AUSGANGE - 'Uber- oder_ Untertemperaturalarm
(kann sein): (kann sein): - je mit relativen- oder absoluten Grenzen
Regelbaustein 1 Relais K1 bis K5 i - i i
S Regelbaustein 2 E Regelbaustoin welcher Eingang Regelbaustein 1 bis 4
O] AEEElEEEn S 1 bis 4 Verkniipfung - auf Relais direkt wirken
[0 Regelbaustein 4 [0 Stérmelder . .

- Meldung auf Stérmelder
Einstellung siehe Parameterliste.

Die Einstellung, welche AUSGANGE angesteuert werden sollen, wird zum
einen in den Parametern [H5 + H6] eingestellt und zum anderen bei dem
jeweiligen Relais [Parameter P21-P25] definiert.
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5. Bedienung

Seite 24

Erkldarung Funktionsbaustein Digitaler Eingang 1 + 5

Funktion digitaler Eingang 1 bis 5 [H21 - H25]

kann sein: - auf Relais direkt wirken - Sollwert umschalten
- auf Regelbaustein wirken - Sammelstérmeldung
- Regler in Stand-by schalten

EINGANGE (kann sein): AUSGANGE (kann sein):
J Dig. Eingang 1 [0 RelaisK1 [] Regelbaustein 1
O Dig. Eingang 2 [0 RelaisK2 [J Regelbaustein 2
[ Dig. Eingang 3 [0 Relaisk3 [] Regelbaustein 3
O Dig. Eingang 4 [0 Relaisk4 [1 Regelbaustein 4
[ Dig. Eingang 5 [0 Relais K5

Uber Parameter [H21 bzw. H25] bestimmen Sie:

welche Funktion - Ein- und abschalten von Relais
- auslésen von Stérmeldungen
- umschalten auf alternativen Sollwert
- Stand-by aktivieren

welcher Eingang - digitaler Eingang 1 bis 5

Verknupfung - auf Relais direkt wirken
- auf Regelbaustein wirken
- Meldung auf Stérmelder

Einstellung siehe Parameterliste.

Die Einstellung, welche AUSGANGE angesteuert werden sollen, wird zum
einen in den Parametern [H25 + H26] eingestellt und zum anderen bei dem
jeweiligen Relais [Parameter P21-P25] definiert.
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5.5 Der schnelle Weg zur richtigen Parametrierung

Grundsatzlich missen Sie vor der Parametrierung festlegen:

o Welche Komponenten (Pumpen, Kompressoren, Heizungen, Lifter, Alarmmel-
der etc.) wollen Sie mit dem Regler steuern bzw. regeln?

o Welche Faktoren (Temperaturen oder externe Ereignisse) sind fir die Steue-
rung der angeschlossenen Gerate ausschlaggebend?

o Wie missen die Faktoren (Eingange) mit den Regelbausteinen (Ausgange)
verknupft werden?

e Sollen Alarm- oder Stormeldefunktionen definiert werden?

Schritt 1: Benotigte Hardware-Komponenten aktivieren

Bendtigte Fihler und analoge Ein- / Ausgéange in der d-Ebene frei-
schalten und auf die gewiinschte Arbeitsweise einstellen.

Schritt 2: Parametrieren der Regelbausteine

Uber die Parameter [P11 bis P14] werden die angeschlossenen
Fuhler bzw. der analoge Eingang mit dem entsprechenden Regel-
baustein verknipft und die Regelart bestimmt.

Schritt 3: Zuordnung der Ausgangsrelais bzw. dem Analog-Ausgang

Uber die Parameter [P21 bis P27] werden die Relaisausgéange bzw.
der Analog-Ausgang mit den entsprechenden Regel- bzw. Funkti-
onsbausteinen verknupft.

Schritt4: Zuordnung der digitalen Eingange

Uber die Parameter [H21 bis H25] und [P21 bis P25] werden die di-
gitalen Eingdnge mit den Temperaturalarmen 1 oder 2 oder mit den
Ausgangsrelais verknipft. Auch ein Sammelstérmeldekontakt kann
definiert werden.

Schritt 5: Konfigurieren von Temperaturalarmen
Uber die Parameter [H1 bis H6] und [P21 bis P25] wird bestimmt:
- die Art der Temperaturalarme,
- die Zuordnung zu den Regelbausteinen,
- optionale Zusatzfunktionen,
- die Verknupfung zu den Ausgangsrelais.

Schritt 6: Konfigurieren eines Sammelstérmeldekontaktes

Eine Sammelstérmeldung kann ausgeldst werden durch einen
Temperaturalarm [H5 oder H6] oder einen digitalen Eingang [Para-
meter H21 bis H25]. Welche Relais geschaltet werden soll wir Uber
die Parameter P21 bis P25] bestimmt.
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5.6 Parameter - Schnell-Wegweiser

Funktionsbaust|
p Temp.alarm 1

Funktionsbaust
Temp.alarm 2

Regelbaustein 1

P11

P11- P14

Funktionsbaustein
Dig. Eingang 1

H21

Funktionsbaustein
Dig. Eingang 2

H22

Funktionsbaustein
Dig. Eingang 3

H23

Funktionsbaustein

Dig. Eingang 4
H24

Funktionsbaustein

Dig. Eingang 5
H25
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Regelbaustein 2

P12

Regelbaustein 3
P13

/7

I

Regelbaustein 4

P14

%

S
/ P21 - P25
/

H21 - H25

stérmelde-
baustein

P21 - P25

.

H21 - H25
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5. Bedienung

5.7 Parameterebenen

Die Bedienung der Regler erfolgt in verschiedenen Bedienungsebenen:

!

Arbeitsebene
... dient der Bedienung im Alltagsbetrieb durch den Endkunden.

Auf dem Display wird permanent die aktuell gemessene Temperatur angezeigt.

Mit der Taste ,SET“ kdnnen eingestellte Soll-Temperaturen in Verbindung mit den
Pfeiltasten angezeigt und verandert werden.

HINWEIS: Die Veranderung der Soll-Temperaturen ist hier nur moglich, wenn in der
Einstellebene die Tastenverriegelung [C99] auf '0' eingestellt ist.

Der Anlagenbauer hat die Mdglichkeit, dem Endkunden weitere Parameter der Ein-
stellebene zur Ansicht bzw. zur Veranderung freizugeben. Die Einstellung hierzu fin-
det sich in den Parametern [d6, d7, d8].

Einstellebene
... dient zum Einstellen der Regelparameter (C-Parameter).

In der Einstellebene sind die Parameter zu finden, welche fiir den Endkunden im
spateren Betrieb verstellbar sein sollen.

!

Konfigurationsebene + Optionsebene
... dient zur Programmierung der Grundfunktionen und
Programmierung zusétzlicher Einstellungen (P-/ H-Parameter).

Konfigurationsebene [P-Parameter]

Die Konfigurationsebene dient zur Programmierung der Grundfunktionen des Reg-
lers. Da spatere Eingriffe durch den Endkunden (nach lhrer Parametrierung) gefahr-
liche Funktionsdnderungen zur Folge haben kénnen, die nicht unbedingt direkt be-
merkbar sein missen, ist der Zugang zur Konfigurationsebene durch eine Ver-
schlisselung (Ebenen-Code) erschwert.

Optionsebene [H-Parameter]

Die Optionsebene dient zur Programmierung weiterer Reglerfunktionen wie Bestim-
mung der Alarme, Funktion der digitalen Eingange, Funktion der Tasten etc.

!

Hardwarekonfiguration
... dient zum Einstellen der Regelparameter (D-Parameter).

Hier wird die Hardware des Reglers konfiguriert.

(Anzahl und Typ der Fuhlereingénge, Bestimmung des analogen Ein- und Aus-
gangs, Ubertragungsgeschwindigkeit Schnittstelle etc.)
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5. Bedienung

5.7.1 Bedienung der Parameterebenen

Arbeitsebene Einstellebene

Konfigurations- Hardware-

+ Optionsebene konfiguration

Ebenen-  Wenn C99 bzw. H99 erreicht:
code - Pfeil hoch loslassen
- Pfeil hoch 3 Sek. driicken
- in Anzeige erscheint PA
- Pfeil hoch weiter festhalten
und zusatzlich Pfeil ab driicken

*
=G+ v

Password - Schutz:

A = F‘
3 sek.

HINWEIS:

Wenn man mit ,Pfeil ab‘
bis zur C-Ebene zuriick
geht, kann man einfach
mit ,Pfeil auf* wieder bis
in die oberste Stufe
zurtickgehen, ohne den
Ebenen-Code erneut
eingeben zu missen.

vV + A vV + A
3 sek. 3 sek.

* Sollten hier im Display anstelle von P1 Passwort eingeben:

nur 3 Nullen (000) erscheinen, hat der

Anlagenbauer den Zugang in die « SET driicken - die

nachste Parameterebene mit einem

Passwort geschitzt.

* SET dricken - die

(die erste Null blinkt)

* mit den Pfeiltasten erste Stelle des Passwortes eingeben.

2te Null blinkt

* mit den Pfeiltasten zweite Stelle des Passwortes eingeben.

3te Null blinkt

* dritte Stelle eingeben
* mit SET bestatigen:
Es erscheint der erste Parameter der nachsten Ebene.

5.7.2 Parameter verandern und speichern

Parameter verandern:

. Parameter anwahlen(bei Betatigung der SET-Taste wird
der aktuell eingestellte Wert angezeigt).

. SET-Taste fir die Dauer der Verstellung gedriickt hal-
ten.

. Mit der AUF- bzw. AB-Taste den gewlnschten Wert
einstellen.

. (HINWEIS: Bei langerer Betatigung der AUF- oder AB-
Taste verandert sich der Wert schneller.)

. SET-Taste wieder loslassen.

Um die Anderung zu iibernehmen, muss erst die Pfeil-
taste und dann erst die Taste “SET” losgelassen werden.

Parameter speichern: Parameter verwerfen:

. Auf- und Ab-Taste fiir 5 Sekun- | . Time-Out: Wird langer als 1
den gleichzeitig driicken: Alle Minute keine Taste ge-
Parameter werden gespei- druckt, schaltet der Regler
chert, der Regler schaltet zu- automatisch zurlick zur Ar-

rick zur Arbeitsebene.

. bei jedem Ebenen-Wechsel Anderungen.
werden ebenfalls alle geander-
ten Parameter gespeichert

t_)_eitsebene und verwirft alle

Seite 28
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5. Bedienung

5.8 Parameterlisten

ACHTUNG:
Gesamtparameterliste.

Je nach Reglertyp und
Parametrierung kon-
nen Parameter ausge-
blendet sein!

Die Parametrierung einer
PID-Regelung ist sehr kom-
plex und erfordert umfang-
reiche Kenntnisse in der Re-
geltechnik.

Eine nicht fachgerechte
Parametrierung kann hier
zu ungewiinschten Fehl-
funktionen und zu Scha-
den an den angeschlosse-
nen Komponenten fiihren.

Bei Fragen zur Parametrie-
rung wenden Sie sich bitte
an die Technische Abteilung
der Fa. Welba.

5.8.1 C-Parameter (Einstellebene)

Beschreibung

Bereich

Default

C1
C2
C3
C4

Sollwert 1 fiir Regelbaustein 1 - [P11]
Sollwert 2 fiir Regelbaustein 2 - [P12]
Sollwert 3 fir Regelbaustein 3 - [P13]
Sollwert 4 fir Regelbaustein 4 - [P14]

[C2 .. C4] werden ausgeblendet, wenn der entsprechende
Regelbaustein [P12 .. P14] deaktiviert ist.

-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C

15,0
15,0
15,0
15,0

C6

Altern. Sollwert zu C1
[C6] ist nur dann eingeblendet, wenn in [P18] eingestellt.

Beispiel: Bei der Nachtabsenkung einer Heizung wird ein
zweiter alternativer Sollwert C6 festgelegt. Dieser wird
durch einen der digitalen Eingange [H21 .. H25] umge-
schaltet.

-99°C .. +400°C

15,0

C7

Abstand ,Fuhrungs- und Folgetemperatur” bei
Differenztemperaturregelung

(kundenspezifische Ausfiihrung - nicht immer vorhanden)

[C7] ist nur dann eingeblendet, wenn in [D60] die automa-
tische Fuhler-2-Erkennung aktiviert ist. Wird hier kein
zweiter Flhler angeschlossen, gilt der Sollwert C1 fiir die
Festwertreglung.

WICHTIG: Wenn in [D60] die automatische Fuhler-2-Er-
kennung aktiviert ist, muss zwingend in [P11] eine Diffe-
renztemperaturregelung parametriert sein (Einstellung
5..10, 17..22, 29..34).

50K .. +150 K

0,0

PID-Einstellungen flir Regelbaustein 1 - [P11]

C10
c11
C12
C13

PID: Xp (P-Anteil = Proportional-Bereich)
PID: Tn (l-Anteil = Nachstellzeit)

PID: Tv (D-Anteil = Vorhaltezeit)

PID: Tz (Zykluszeit)

[C10 .. C13] sind nur dann eingeblendet, wenn der Regel-
baustein 1 - [P11] auf PID-Regelung eingestellt ist.

[C13] ist bei analoger Regelung ausgeblendet.

0,1K.. 999K
0s..999s
0s..999s
1s..999s

10,0
0,0
0,0
5,0

PID-Einstellungen flir Regelbaustein 2 - [P12]

C15
C16
Cc17
C18

PID: Xp (P-Anteil = Proportional-Bereich)
PID: Tn (l-Anteil = Nachstellzeit)

PID: Tv (D-Anteil = Vorhaltezeit)

PID: Tz (Zykluszeit)

[C15 .. C18] sind nur dann eingeblendet, wenn der Regel-
baustein [P12] auf PID-Regelung eingestellt ist.

[C18] ist bei analoger Regelung ausgeblendet.

0,1K.. 999K
0s..999s
0s..999s
1s..999s

10,0
0,0
0,0
5,0

C20
Cc21
C22
c23

Wert von Hysterese 1
Wert von Hysterese 2
Wert von Hysterese 3
Wert von Hysterese 4
[C20 .. C23] werden ausgeblendet, wenn der zugehdrige

Regelbaustein (P11 .. P14) nicht auf 2-Punkt-Regelung
steht oder deaktiviert ist.

0,5
0,5
0,5
0,5
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Beschreibung

Bereich

Default

Cc30*

Grenztemperatur unten

Begrenzung der Differenztemperaturregelung nach unten.
(Bei Erreichen Umschaltung auf Absolutwertregelung).

-99°C ..+400°C

15,0

Cc31*

Grenztemperatur oben

Begrenzung der Differenztemperaturregelung nach oben.
(Bei Erreichen Umschaltung auf Absolutwertregelung).

[C30 .. C31] werden nur eingeblendet, wenn mindestens
ein Regelbaustein auf Differenztemperatur mit Grenzwer-
ten steht.

-99°C .. 400°C

32,0

C40*
C41*
C42*
C43*

Alarmgrenze fir Temperaturalarm 1 unten
Alarmgrenze fur Temperaturalarm 1 oben
Alarmgrenze fur Temperaturalarm 2 unten
Alarmgrenze fir Temperaturalarm 2 oben

Bei relativen Grenzen sind die Werte in Kelvin anzusehen.

[C40 .. C43] sind in Abhangigkeit der Alarmeinstellungen
[H3 und H4] ausgeblendet.

-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C
-99°C .. +400°C

-10,0
50,0
-10,0
50,0

C90**

Istwert Fuhler 1
Fihlerkorrektur [C91] wird automatisch eingetragen.

-99°C .. +400°C

Co1

Fihlerkorrektur Fuhler 1 (Offsetwert)

Nur Anzeigewert. Wird automatisch eingetragen.

-30K .. +30 K

C92**

Istwert Fuhler 2
Fihlerkorrektur [C93] wird automatisch eingetragen.

-99°C .. +400°C

Ca3

Fihlerkorrektur Fuhler 2 (Offsetwert)
Nur Anzeigewert. Wird automatisch eingetragen.

-30K .. +30 K

C94**

Istwert Flhler 3

Fihlerkorrektur [C95] wird automatisch eingetragen.

-99°C .. +400°C

C95

Flhlerkorrektur Flihler 3 (Offsetwert)
Nur Anzeigewert. Wird automatisch eingetragen.

[C92 .. C95] sind nur eingeblendet, wenn in [D2, D3] akti-
viert.

-30K .. +30 K

C96

Istwert Analoger Eingang

Reiner Anzeigewert. Nicht veranderbar.
[C96] ist bei deaktiviertem analogen Eingang ausgeblen-
det

-99°C .. +400°C

Cco7

Angezeigter Wert Arbeitsebene

Hier wird eingestellt, welcher Istwert standardmaRig in der
Arbeitsebene angezeigt werden soll.

[C97] ist nur eingeblendet, wenn mehr als ein Fuhler akti-
viert ist.

1 =Fdihler 1
2 = Fuhler 2
3 = Fhler 3
4 = analog Eingang 1

C98

Softwareversion

Reiner Anzeigewert. Nicht veranderbar.

C99

Tastenverriegelung der Arbeitsebene

Wenn verriegelt, kdnnen in der Arbeitsebene die Soll-
Temperaturen NICHT verandert werden.

0 = nicht verriegelt
1 = verriegelt

* = weitere Erlauterungen siehe Glossar
** = Vorgehensweise zur Fuhlerkorrektur siehe Abschnitt 6.1
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5. Bedienung

5.8.2 P-Parameter (Konfigurationsebene)

ACHTUNG:
Gesamtparameterliste.

Je nach Reglertyp und
Parametrierung kén-
nen Parameter ausge-
blendet sein!

Die hier definierten Regelar-
ten werden erst wirksam,
wenn diese den gewliinsch-
ten Ausgéngen zugeordnet
sind [P21 .. P27].

Beschreibung

Bereich Default

P1
P2
P3
P4

Schaltsinn Regelbaustein 1 0
Schaltsinn Regelbaustein 2 0..
Schaltsinn Regelbaustein 3 0..
Schaltsinn Regelbaustein 4 0
0=
1 = Kuhlen

_
_ A

Heizen

P7
P8

Schaltsinn Relais bei Temperaturalarm 1 0..1 1
Schaltsinn Relais bei Temperaturalarm 2 0.1 1

0

= bei Ereignis aus | 1 = bei Ereignis ein

P9

Schaltsinn Relais bei digitalem Eingang 0..1 1
0=

bei Ereignis aus | 1 = bei Ereignis ein 0..1 1

P11
P12

Regelart Regelbaustein 1 1.
Regelart Regelbaustein 2 0

w
o]
—

0:Regelbaustein ist deaktiviert
2- Punktregelung

‘Dp?h‘.c?@.‘-’.".o.‘:'?.cﬁ’!\?ﬁ

10
11:
12

PID-Regelung getaktet

: Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 1

: Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 2

: Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 3 (optional)

: Absolutwertregelung bezogen auf Analogeingang

: (FUr Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fiihler 1 und Fihler 2

: (FUr Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fihler 3 und Fihler 2

: (FUr Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fiihler 1 und Analogeingang
: (Fur Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fihler 2 und Analogeingang
: Differenztemperaturregelung Analogeingang und Fihler 2

: Differenztemperaturregelung wie 17 mit Grenzwerten

: Differenztemperaturregelung wie 18 mit Grenzwerten

: Differenztemperaturregelung wie 19 mit Grenzwerten

: Sonderreglung (optional)

: Abhéngiger Sollwert AW bezogen auf Sollwert des Regelbausteins 1

13

PID-Regelung analog (optional)

: Absolutwertregelung bezogen auf Fiihler 1

: Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 2

: Absolutwertregelung bezogen auf Fiihler 3 (optional)

: Absolutwertregelung bezogen auf Analogeingang

: (Fur Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fihler 1 und Fihler 2

: (Fur Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fihler 3 und Fihler 2

: (FUr Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fiihler 1 und Analogeingang
: (Fur Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fiihler 2 und Analogeingang
: Differenztemperaturregelung Analogeingang und Fihler 2

: Differenztemperaturregelung wie 29 mit Grenzwerten

: Differenztemperaturregelung wie 30 mit Grenzwerten

: Differenztemperaturregelung wie 31 mit Grenzwerten

: Sonderreglung (optional)

: Abhangiger Sollwert AW bezogen auf Sollwert des Regelbausteins 1

25

: Abhangiger Sollwert AW bezogen auf Sollwert des Regelbausteins 1

Absolutwertregelung bezogen auf Fuhler 1

Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 2

Absolutwertregelung bezogen auf Fuhler 3 (optional)

Absolutwertregelung bezogen auf Analogeingang

(Fur Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fuhler 1 und Fuhler 2

(Fur Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fihler 3 und Fihler 2

(Fur Regelbaustein 1) - Differenztemperaturregelung Fihler 1 und Analogeingang
(Fur Regelbaustein 2) - Differenztemperaturregelung Fihler 2 und Analogeingang
Differenztemperaturregelung Analogeingang und Fiihler 2
Differenztemperaturregelung wie 5 mit Grenzwerten

Differenztemperaturregelung wie 6 mit Grenzwerten

Differenztemperaturregelung wie 7 mit Grenzwerten

Sonderreglung (optional)

(bei P11 ohne Funktion)

(bei P11 ohne Funktion)

(bei P11 ohne Funktion)
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5. Bedienung

Die hier definierten Regelar-
ten werden erst wirksam,
wenn diese den gewiinsch-
ten Ausgéngen zugeordnet
sind [P21 .. P27].

Seite 32

Beschreibung Bereich Default

P13
P14

Regelbaustein 3 fur Sollwert C3 (2-Punktregelung) 0..12 0
Regelbaustein 4 fir Sollwert C4 (2-Punktregelung) 0..12 0

: Regelbaustein ist deaktiviert

: Absolutwertregelung bezogen auf Fihler 1

: Absolutwertregelung bezogen auf Fiihler 2

: Absolutwertregelung bezogen auf Fiihler 3 (optional)

: Absolutwertregelung bezogen auf Analogeingang

: (Fur Regelbaustein 3) - Differenztemperaturregelung Fihler 1 und Fuhler 2

: (Fur Regelbaustein 4) - Differenztemperaturregelung Fuhler 3 und Fuhler 2

: (Fur Regelbaustein 3) - Differenztemperaturregelung Fihler 1 und Analogeingang
: (Fur Regelbaustein 4) - Differenztemperaturregelung Fihler 2 und Analogeingang
: Differenztemperaturregelung Analogeingang und Fuhler 2

: Differenztemperaturregelung wie 5 mit Grenzwerten

: Differenztemperaturregelung wie 6 mit Grenzwerten

10: Differenztemperaturregelung wie 7 mit Grenzwerten

11: Sonderreglung (optional)

12: Abhangiger Sollwert AW bezogen auf Sollwert des Regelbausteins 1

(bei P11 ohne Funktion)

OONOOOOOBRWN-=20

P18

Funktion C6, alternativer Sollwert zu C1 0..4 0

Alternativer Sollwert fir Regelbaustein 1

0: keine Funktion

1: C6 versteht sich als absoluter Wert

2: C6 additiv zu C1

3: C6 ist der analoge Eingang und versteht sich als absoluter Wert
4: C6 ist der analoge Eingang additiv zu C1

P21
P22

Funktion Relaiskontakt K1 0..14 1
Funktion Relaiskontakt K2 0..14 0

0: immer AUS
1: verbunden mit Regelbaustein 1 - Parameter [P11]
2: verbunden mit Regelbaustein 2 - Parameter [P12]
3: verbunden mit Regelbaustein 3 - Parameter [P13]
4: verbunden mit Regelbaustein 4 - Parameter [P14]
5: verbunden mit Regelbaustein 1 - Parameter [P11] invertierte Funktion
6: verbunden mit Regelbaustein 1 - Par. [P11] und 2 [P12] im Rotationsbetrieb*
7: verbunden mit Regelbaustein 1 - Par. [P11] UND Regelbaustein 3 [P13] (nur 2-Pkt.reglung)
8: verbunden mit Temperaturalarm 1 - Parameter [H1]
9: verbunden mit Temperaturalarm 2 - Parameter [H2]
10: verbunden mit digitalen Eingangen direkt - Parameter [H21 .. H25]
11: verbunden mit Sammelstérmelder, high aktiv - [H21 .. H25] (bei Stérmeldung gezogen)
12: verbunden mit Sammelstormelder, low-aktiv - [H21 .. H25] (bei Stérmeldung abgefallen)
13: verbunden mit ON/OFF-Taste - [H50]
14: Ein/Aus-Funktion (Relais ist auf3er im Standby Modus immer angezogen.)
Siehe auch Parameter [H50].

P23
P24
P25

Funktion Relaiskontakt K3 0. 14
Funktion Relaiskontakt K4 0..14
Funktion Relaiskontakt K5 0..14

[oNeNe)

0: immer AUS

1: verbunden mit Regelbaustein 1

2: verbunden mit Regelbaustein 2

3: verbunden mit Regelbaustein 3

4: verbunden mit Regelbaustein 4

5: verbunden mit Regelbaustein 1 invertierte Funktion

6: verbunden mit Regelbaustein 2 invertierte Funktion

7: verbunden mit Regelbaustein 1 UND Regelbaustein 3 (nur 2-Punktreglung)
8: verbunden mit Temperaturalarm 1

9: verbunden mit Temperaturalarm 2

10: verbunden mit digitalen Eingdngen direkt

11: verbunden mit Sammelstérmelder, high aktiv (bei Stérmeldung gezogen)
12: verbunden mit Sammelstérmelder, low-aktiv (bei Stérmeldung abgefallen)
13: verbunden mit ON/OFF-Taste

14: Ein/Aus Funktion (Relais ist auBer im Standby Modus immer angezogen.)
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Beschreibung Bereich Default
P27 | Funktion analoger Ausgang (optional) 0..6 1
1: verbunden mit Regelbaustein 1
2: verbunden mit Regelbaustein 2
3: verbunden mit Regelbaustein 1 invertierte Funktion
4: verbunden mit Regelbaustein 2 invertierte Funktion
5: verbunden mit Regelbaustein 1 und 2.
Der zweite Regelbaustein dient als StellgroRenbegrenzung und wird von der Stellgrofie
des ersten Regelbausteins linear abgezogen.
Die Integration der ersten Regelfunktion wird wahrend der Begrenzung deaktiviert.
6: verbunden mit Regelbaustein 1 und 2.
Der zweite Regelbaustein dient als StellgréRenbegrenzung und reduziert prozentual die
StellgroRe des ersten Regelbausteins.
Die Integration der ersten Regelfunktion wird wahrend der Begrenzung deaktiviert.
P28* | Stellwertgrenze unten Analog-Ausgang (optional) 0..50% 0
P29* | Stellwertgrenze unten Analog-Ausgang (optional) 50 .. 100% 100
Bei PID-Regelung mit analogem Ausgang kénnen hier die Grenzen prozentual zur Gesamt-
bandbreite bestimmt werden.
P30 | Verhalten Relais K1 bei Fihlerfehler 0.2 0
P31 | Verhalten Relais K2 bei Fuhlerfehler 0.2 0
P32 | Verhalten Relais K3 bei Fuhlerfehler 0.2 0
P33 | Verhalten Relais K4 bei Fuhlerfehler 0.2 0
P34 | Verhalten Relais K5 bei Fihlerfehler 0.2 0
0 = bei Fehler aus
1 = bei Fehler ein
2 = keine Beeinflussung
‘ P36 ‘Verhalten Analoger Ausgang bei Flhlerfehler 0..100% | 0 ‘
P40* | Hysteresenmodus Regelbaustein 1 0..1 1
P41* | Hysteresenmodus Regelbaustein 2 0..1 1
P42* | Hysteresenmodus Regelbaustein 3 0..1 1
P43* | Hysteresenmodus Regelbaustein 4 0.1 1
0 = symmetrisch
1 = einseitig
P50 | Minimal einstellbarer Wert fir Sollwert 1 -99°C ..+400°C -50
P51 | Maximal einstellbarer Wert fiir Sollwert 1 -99°C ..+400°C 150
P52 | Minimal einstellbarer Wert fir Sollwert 2 -99°C .. +400°C -50
P53 | Maximal einstellbarer Wert flr Sollwert 2 -99°C .. +400°C 150
P54 | Minimal einstellbarer Wert fir Sollwert 3 -99°C .. +400°C -50
P55 | Maximal einstellbarer Wert fir Sollwert 3 -99°C .. +400°C| 150
P56 | Minimal einstellbarer Wert fir Sollwert 4 -99°C .. +400°C -50
P57 | Maximal einstellbarer Wert fiir Sollwert 4 -99°C .. +400°C| 150
Begrenzung des Einstellbereiches fiir Parameter C1 .. C4
P60 | Minimal einstellbarer Wert altern. Sollwert C6 -99°C ..+400°C -50
P61 | Maximal einstellbarer Wert altern. Sollwert C6 -99°C ..+400°C 150
Begrenzung des Einstellbereiches fiir Parameter C6
P62 | Minimal einstellbarer Wert fiir Sollwert 7 -99°C ..+400°C -10
P63 | Maximal einstellbarer Wert flr Sollwert 7 -99°C ..+400°C 10
Begrenzung des Einstellbereiches fur Parameter C7
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Beschreibung Bereich Default

P65 |Min. einstellbarer Wert fur Hysterese 1 unten | 0,1K .. 99,9 K 0,1
P66 |Max. einstellbarer Wert fiir Hysterese 1 oben 0,1K .. 99,9 K 10
P67 |Min. einstellbarer Wert fir Hysterese 2 unten | 0,1K .. 99,9 K 0,1
P68 |Max. einstellbarer Wert fiir Hysterese 2 oben 0,1K .. 99,9 K 10
P69 |Min. einstellbarer Wert fir Hysterese 3 unten | 0,1K .. 99,9 K 0,1
P70 |Max. einstellbarer Wert fiir Hysterese 3 oben 0,1K .. 99,9 K 10
P71 | Min. einstellbarer Wert fur Hysterese 4 unten | 0,1K .. 99,9 K 0,1
P72 | Max. einstellbarer Wert fur Hysterese 4 oben | 0,1K .. 99,9 K 10

Begrenzung des Einstellbereiches fiir Parameter C20 .. C23

P75 | Einschaltverzégerung Relais X 0..5 0

Hier wird eingestellt, ob und welches Relais zeitverzdgert
eingeschaltet werden soll. Verzdgerungszeit siehe [P76].

0 = deaktiviert
1..5 = wirkt auf Relais 1..5
‘ P76 ‘Zeiteinstellung Einschaltverzégerung ‘ 0 .. 999 Sek. ’ 0 ‘
P77 | Ausschaltverzégerung Relais X ‘ 0..5 ‘ 0

Hier wird eingestellt, ob und welches Relais zeitverzdgert
ausgeschaltet werden soll. Verzégerungszeit siehe [P78].

0 = deaktiviert
1..5 = wirkt auf Relais 1..5
‘ P78 ‘Zeiteinstellung Ausschaltverzégerung 0 .. 999 Sek. I 0 ‘
P80 | Mindest-Einschaltdauer Relais K1 0 .. 999 Sek. 0
P81 | Mindest-Ausschaltdauer Relais K1 0 .. 999 Sek. 0
P82 | Mindest-Einschaltdauer Relais K2 0 .. 999 Sek. 0
P83 | Mindest-Ausschaltdauer Relais K2 0 .. 999 Sek. 0
P84 | Mindest-Einschaltdauer Relais K3 0 .. 999 Sek. 0
P85 | Mindest-Ausschaltdauer Relais K3 0 .. 999 Sek. 0
P86 | Mindest-Einschaltdauer Relais K4 0 .. 999 Sek. 0
P87 | Mindest-Ausschaltdauer Relais K4 0 .. 999 Sek. 0
P88 | Mindest-Einschaltdauer Relais K5 0 .. 999 Sek. 0
P89 | Mindest-Ausschaltdauer Relais K5 0 .. 999 Sek. 0
P91 |2-Leiter / 3-Leiter Einstellung zu Fihler 1 2.3 2
P92 | 2-Leiter / 3-Leiter Einstellung zu Fuhler 2 2.3 2
2 = 2-Leiter
3 = 3-Leiter
P95 | Gegenseitige Einschaltverzégerung der Regel- 0 .. 999 Sek. 0
bausteine
P96 | Einschaltverzégerung der Regelbausteine nach 0 .. 999 Sek. 0
Netz ein
P98 | Tastenverriegelung C-Parameter 0..1 0
0 = nicht verriegelt
1 = verriegelt
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5.8.3 H-Parameter (Optionsebene)

ACHTUNG:
Gesamtparameterliste.

Je nach Reglertyp und
Parametrierung kon-
nen Parameter ausge-
blendet sein!

Beschreibung

Bereich

Default

H1
H2

Art von Temperaturalarm 1
Art von Temperaturalarm 2

0.5
0..5

0
0

Bei Wahl eines Alarms mit relativen Grenzen beziehen sich die eingestellten Werte in den
Parametern fiir Alarmobergrenze und Alarmuntergrenze immer auf den Wert des zugeord-

neten Sollwertes.

0: Grenzwertalarm mit relativen Grenzen bezogen auf den Sollwert

aRON

Grenzwertalarm mit absoluten Grenzen
Ubertemperaturalarm mit relativen Grenzen bezogen auf den Sollwert
Ubertemperaturalarm mit absoluten Grenzen
Untertemperaturalarm mit relativen Grenzen bezogen auf den Sollwert
Untertemperaturalarm mit absoluten Grenzen

Optional: Der analoge Ausgang wird im Alarmfall auf den in D17 eingestellten maximal

Wert beschrankt

6: wie 0, jedoch mit analoger StellgréRenbeschrankung im Alarmfall
7 wie 1, jedoch mit analoger StellgroRenbeschrankung im Alarmfall
8: wie 2, jedoch mit analoger StellgroRenbeschrankung im Alarmfall
9: wie 3, jedoch mit analoger StellgréRenbeschrankung im Alarmfall
10: wie 4, jedoch mit analoger StellgroRenbeschrankung im Alarmfall
11: wie 5, jedoch mit analoger StellgroRenbeschrankung im Alarmfall

H3
H4

Zuordnung Temperaturalarm 1
Zuordnung Temperaturalarm 2

o o
A D

0= deaktiviert

1.4 = verbunden mit Regelbaustein 1 .. 4

H5
H6

Sonderfunktion Temperaturalarm 1
Sonderfunktion Temperaturalarm 2

0..63
0..63

0
0

Ein Temperaturalarm schaltet die Relais direkt ab, die gemaf folgender Tabelle bestimmt

wurden. Die Einstellung ,32' bestimmt, dass nur der Stérmeld

ebaustein aktiviert wird.

Wert | STM| K5
0: 0

e e e e e el A A= e ol olo oo N o oo NoNe No)

-
0]
[eNeolooloNololoNololololololololoNololoNololoNololoNoloNoNoNo]

K4

[EQUEQUE G g g g Y e No e ol e No N o No ROt QUEGE ElpEpE gt Yo o le oo Ro N e Ne)

K3

[EQUEGEE o N o o N o I QUEGUE RN No ll ol o JEE QU GUENNE N o l'e N o o I QUE UGN o N o N o N o)

K2

RGN o o JEE GG o I o IS QNS G o I oo I QUL U o I o JRE QUL U o T oo SIS QIS G o T oo RIS GUIE U o N oo RS GRS U o W e |

K1

_~ 000,00, 0,0, 0,0, 0,0, 0,00 ~0 -0

Wel
32:

ST™M
1

JEEEGE G\ G UL U U U U G UL A U U\ G P G G U G U G P QL Y

K5 | K4
0

e e i A= = > Neo o lolo oo oo o NoNe No)

NN e N e e = X o Re Ro e R S GGG o N o o e R e R e X =)

K3

[N ol e oo YU e N o N e N o It Y QUGG o e N o J o I QUGG e N o N e N o)

K2
0

N o Y= R Y Y e R o I e W e ISR o W o S GRS o S G o, W SR GG o B o S G )

_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o_\o§

,0' bedeutet: kein Einfluss

,1' bedeutet: Relais zwangsgefiihrt abschalten bzw. Meldung an Stérmeldebaustein
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Beschreibung Bereich Default
H7 Hysterese Temperaturalarm 1 0,1..5K 0,1
H8 Hysterese Temperaturalarm 2 0,1..5K 0,1
H9 Einschaltverzégerung Temperaturalarm 1 0 .. 999 Sek. 0
H10 | Einschaltverzégerung Temperaturalarm 2 0 .. 999 Sek. 0
Zeit die ein Alarmereignis anstehen muss, damit ein Alarm ausgeldst wird.
H11 |Aktivierungsverzogerung fir Temp.alarm 1* 0 .. 300 Min. 0
H12 | Aktivierungsverzogerung flir Temp.alarm 2* 0 .. 300 Min. 0
*nach Netz EIN
H13 | Anzeige auf Display von Temperaturalarm 1 0.1 0
0= keine Meldung auf dem Display
1= es erscheint im Wechsel ,AL1" und die in [H3] zugeordnete Alarmtemperatur.
Ist Temperaturalarm 2 ebenfalls erreicht, erscheint NUR ,AL2" im Display!
H14 |Anzeige auf Display von Temp.alarm 2 (dominant) ‘ 0..1 0
0= keine Meldung auf dem Display
1= es erscheint im Wechsel ,AL2" und die in [H4] zugeordnete Alarmtemperatur.
H21 |Funktion digitaler Eingang 1 0..67 0
H22 |Funktion digitaler Eingang 2 0. 67 0
H23 |Funktion digitaler Eingang 3 0..67 0
H24 | Funktion digitaler Eingang 4 0. 67 0
H25 |Funktion digitaler Eingang 5 0..67 0
Wert |[STM| K5 | K4 | K3 | K2 | K1 Wert |[STM| K5 | K4 | K3 | K2 | K1
0: 0 o|lo|lo0o]o0o]|oO 32: 1 o|lo|]o0o|o0]|oO
1: 0 o|o|o0]oO 1 33: 1 o|loj|o0o]oO 1
2: 0 0 0 0 1 0 34: 1 0 0 0 1 0
3 0 o|of|o 1 1 35: 1 0|0 ] oO 1 1
4: 0 0] o0 1 0] o0 36: 1 0| o0 1 01| o0
5: 0 0| o0 1 0 1 37: 1 0| o 1 0 1
6: 0 0] o0 1 1 0 38: 1 0| o0 1 1 0
7 0 0] o0 1 1 1 39: 1 0| o0 1 1 1
8: 0 0 1 0 0 0 40: 1 0 1 0 0 0
9 0 0 1 0] o0 1 41: 1 0 1 0| o0 1
10: 0 0 1 0 1 0 42: 1 0 1 0 1 0
11: 0 0 1 0 1 1 43: 1 0 1 0 1 1
12: 0 0 1 1 0] o0 44: 1 0 1 1 0] o0
13: 0 0 1 1 0 1 45; 1 0 1 1 0 1
14: 0 0 1 1 1 0 46: 1 0 1 1 1 0
15: 0 0 1 1 1 1 47: 1 0 1 1 1 1
16: 0 1 o|o|o0]oO 48: 1 1 o|loj|o0o]|oO
17: 0 1 o|o o 1 49: 1 1 0|0 ] o0 1
18: 0 1 0 0 1 0 50: 1 1 0 0 1 0
19: 0 1 0] o0 1 1 51: 1 1 0| o0 1 1
20: 0 1 0 1 0| o 52: 1 1 0 1 0] o0
21: 0 1 0 1 0 1 53: 1 1 0 1 0 1
22: 0 1 0 1 1 0 54: 1 1 0 1 1 0
23: 0 1 0 1 1 1 55: 1 1 0 1 1 1
24: 0 1 1 ol 0] O 56: 1 1 1 0|0 ] o0
25: 0 1 1 0] o0 1 57: 1 1 1 0| o0 1
26: 0 1 1 0 1 0 58: 1 1 1 0 1 0
27: 0 1 1 0 1 1 59: 1 1 1 0 1 1
28: 0 1 1 1 0] o0 60: 1 1 1 1 0| o0
29: 0 1 1 1 0 1 61: 1 1 1 1 0 1
30: 0 1 1 1 1 0 62: 1 1 1 1 1 0
31: 0 1 1 1 1 1 63: 1 1 1 1 1 1

,0' bedeutet: kein Einfluss
,1' bedeutet: Relais zwangsgefiihrt abschalten bzw. Meldung an Stérmeldebaustein

64:
65:
66:

67: Relais direkt, unabhangig von Standby
68: StellgréRenbeschrankung analoger Ausgang. (Ausgang wird auf D17 beschrankt)

Umschaltung auf alternativen Sollwert C6
Standby solange Input aktiv
Relais direkt, bei Standby aus
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Beschreibung Bereich Default
H27 |Kompressorschitz (Zeitrelaisfunktion) 0..3 0
Zuordnung Sperrzeit bei Abschaltung durch Digitaleingang oder Temperaturalarm. Sperr-
zeit siehe [H28]
0 = deaktiviert
1 = wirkt auf Relais 1
2 = wirkt auf Relais 2
3 = wirkt auf Relais 1 und Relais 2
‘ H28 ‘ Kompressor-Sperrzeit 0 .. 990 Sek. ‘ 240 ‘
H31 | Aktivierungsverzoégerung digitaler Eingang 1 0 .. 250 Sek. 0
H32 | Aktivierungsverzogerung digitaler Eingang 2 0 .. 250 Sek. 0
H33 | Aktivierungsverzogerung digitaler Eingang 3 0 .. 250 Sek. 0
H34 | Aktivierungsverzogerung digitaler Eingang 4 0 .. 250 Sek. 0
H35 | Aktivierungsverzoégerung digitaler Eingang 5 0 .. 250 Sek. 0
Zeit die vergehen muss, bevor die Meldung eines digitalen Eingangs ibernommen wird.
H36 |Beschaltung digitaler Eingang 1 0.1 0
H37 |Beschaltung digitaler Eingang 2 0.1 0
H38 |Beschaltung digitaler Eingang 3 0..1 0
H39 |Beschaltung digitaler Eingang 4 0..1 0
H40 |Beschaltung digitaler Eingang 5 0..1 0
0 = low aktiv
1= high aktiv
H41 | Totzeit nach Netz EIN fiir digitalen Eingang 1 0 .. 250 Sek. 0
H42 |Totzeit nach Netz EIN fiir digitalen Eingang 2 0 .. 250 Sek. 0
H43 | Totzeit nach Netz EIN fiir digitalen Eingang 3 0 .. 250 Sek. 0
H44 | Totzeit nach Netz EIN fiir digitalen Eingang 4 0 .. 250 Sek. 0
H45 | Totzeit nach Netz EIN fiir digitalen Eingang 5 0 .. 250 Sek. 0
Zeit nach Netz EIN oder Start aus ,Stand-by’, in der die Meldung aller digitalen Eingange
ignoriert werden.
H50 |Funktion ON / OFF - Taste 0.2 1
0 = keine Funktion
1 = Regler wird tUber Taste ein- bzw. ausgeschaltet.
2 = der gewahlte Relaiskontakt wird durch Tastendruck ein bzw. ausgeschaltet
(Toggle Funktion)
H53 | Skalierung Analog-Eingang bei 0 V bzw. 4 mA -99° .. 100°| 0,0°
H54 | Skalierung Analog-Eingang bei 10 V bzw. 20 mA |-99° .. 100°| 10,0°
H55 |Leitungsiberwachung bei 4 .. 20 mA Input 0..1 0
0 = deaktiviert
1 = aktiviert
H60 |Min. einstellbarer Wert fir Temperaturalarm 1 -50°..400° -50°
[C40/ C41]
H61 | Max. einstellbarer Wert fur Temperaturalarm 1 -50°..400° 150°
[C40/ C41]
H62 |Min. einstellbarer Wert fir Temperaturalarm 2 -50°..400° | -50°
[C42 7 C43]
H63 |Max. einstellbarer Wert fur Temperaturalarm 2 -50°..400° | 150°
[C42/ C43]
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Beschreibung Bereich Default

H97
H98

Anzeige bei Druck auf DOWN-Taste 0..4 0
Anzeige bei Druck auf UP-Taste 0.4 2

in der Arbeitsebene

0 = deaktiviert

1= Fuhler 1

2 = Fuhler 2

3 = Fihler 3

4 = Analogeingang

H99

Anzeigetext im Standby- (OFF)-Modus 0.2 2

0 = kein Text
1= AUS
2= OFF
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5.8.4 d-Parameter (Hardwarekonfiguration)

ACHTUNG:
Gesamtparameterliste.

Je nach Reglertyp und
Parametrierung kon-
nen Parameter ausge-
blendet sein!

104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023

Beschreibung Bereich Default
d2 | Fuahler 2 Aktivierung 0.1 0
d3 | Fahler 3 Aktivierung (optional) 0..1 0
0 = deaktiviert
1= aktiviert
d4 | analoger Eingang 0..2 0
0= deaktiviert, (alle Zugehoérigen Parameter werden ausgeblendet)
1= arbeitet als Spannungseingang 0-10 V
ACHTUNG: Jumper muss in Position ,,V* sein.
2= arbeitet als Stromeingang 4-20 mA
ACHTUNG: Jumper muss in Position ,A“ sein.
d5 | Aktivierung Stérmeldespeicher 0..31 0
LED blinkt, wenn Fehler nicht mehr anliegt, bis dieser Uber SET bestatigt wurde
Wert IN5|1In4d |In3|In2]|In1 Wert IN5|In4|In3|In2|In1
0: 0 0 0 0 0 16: 1 0 0 0 0
1: 0 0 0 0 1 17: 1 0 0 0 1
2: 0 0 0 1 0 18: 1 0 0 1 0
3: 0 0 0 1 1 19: 1 0 0 1 1
4: 0 0 1 0 0 20: 1 0 1 0 0
5: 0 0 1 0 1 21: 1 0 1 0 1
6: 0 0 1 1 0 22: 1 0 1 1 0
7: 0 0 1 1 1 23: 1 0 1 1 1
8: 0 1 0 0 0 24: 1 1 0 0 0
9: 0 1 0 0 1 25: 1 1 0 0 1
10: 0 1 0 1 0 26: 1 1 0 1 0
11: 0 1 0 1 1 27: 1 1 0 1 1
12: 0 1 1 0 0 28: 1 1 1 0 0
13: 0 1 1 0 1 29: 1 1 1 0 1
14: 0 1 1 1 0 30: 1 1 1 1 0
15: 0 1 1 1 1 31: 1 1 1 1 1
dé Funktion SET-Taste in der Arbeitsebene 0..8 0
Freigabe der Sollwerte C1 bis C6. (C7 wird automatisch bei Bedarf angezeigt)
0= nur die eingestellte Soll-Temp. fir C1 kann angezeigt und verandert werden.
1= Anzeige von C1
2= Anzeige von C1, C2
3= Anzeige von C1, C2, C3
4= Anzeige von C1, C2, C3, C4
5.8= wie 1 bis 4 mit zusatzlich C6
d7 Freigabe Hysteresenanderung in der Arbeits- 0..4 0
ebene
ohne Funktion, wenn [d6 = 0]
0 = Hysteresen werden nicht eingeblendet.
1 = Hysterese 1 kann angezeigt / verandert werden
2 = Hysteresen 1 bis 2 kdnnen angezeigt / verandert werden
3 = Hysteresen 1 bis 3 kdnnen angezeigt / verandert werden
4 = Hysteresen 1 bis 4 kdnnen angezeigt / verandert werden
d8 Freigabe Alarmgrenzen in der Arbeitsebene 0.2 0
ohne Funktion, wenn [d6 = 0]
0 = Alarmgrenzen werden nicht eingeblendet.
1 = Alarmgrenzen fir Temperaturalarm 1 kdnnen angezeigt / verandert werden
2 = Alarmgrenzen fiir Temperaturalarm 1 und 2 kdnnen angezeigt / verandert werden
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d9 | Fdhlerart 0..3 0
Einstellung gilt fir alle angeschlossenen Fihler!
0= KTY81/210
1= PT100
2= PT1000
3= KTY81/110
d11 | Mindesteinschaltzeit / Mindestausschaltzeit 1..20 5
im getakteten PID-Betrieb
Dient dazu, die Schalthaufigkeit wahrend der Zykluszeit zu verringern, um evtl. trage Stell-
glieder (z.B. Micro-Stellventile) nicht zu hochfrequent anzusteuern.
10 = 100 ms
20 = 200 ms
30 = 300 ms
200 = 2000 ms
d14 | Modus analoger Ausgang 1 (optional) ‘ 0.2 0
0 = deaktiviert (alle zugehdrigen Parameter werden ausgeblendet)
1 = arbeitet als Spannungsausgang 0-10 V
ACHTUNG: Jumper muss in Position ,V* sein.
2 = arbeitet als Stromausgang 4-20 mA
ACHTUNG: Jumper muss in Position ,A" sein.
d15 | StartstellgrofRe Analogausgang (optional) 0..100% 0
d16 |Haltezeit der StartstellgréRe (optional) 0 .. 300 Sek. 0
nach Netz ein.
d17 | Stellgrofkenbeschrankung analoger Ausgang ‘ 0..100% | 0
Bei Aktivierung Uber Digitaleingang oder bei Temperaturalarm wird der analoge Ausgang
auf den hier eingestellten Wert begrenzt.
d20 |RS-485 Baudeinstellung ‘ 1..3 ‘ 3
1= 9600 Bit/Sek.
2 = 19200 Bit/Sek.
3 = 38400 Bit/Sek.
d21 | Gerateadresse ‘ 0..15 ‘ 3
Auf dem RS-485-Bus kdnnen parallel bis zu 16 Gerate gleichzeitig betrieben werden. Je-
dem der Gerate muss eine eigene Adresse zugeordnet werden.
d24 | Fihlerddmpfung ’ 1..5.0 ’ 0
bezieht sich sowohl auf die Anzeige als auch auf den Regelbaustein
0= deaktiviert
0.1.. 5.0 = max. Temperaturanstieg in Grad pro Sekunde
d25 |Dampfung Analogausgang 0..100% 0
bezieht sich nur auf den Regelbaustein
0= deaktiviert

1..100: max. Stellgraddnderung in Prozent pro Sekunde
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d30

Unabhéngigkeit Stérmelderelais | 1..3 | 3

Wenn aktiviert, bleiben die Stérmeldefunktion sowie die LED-Anzeigen der Stérmelder
auch bei OFF und/oder Stand-by erhalten.

0 = deaktiviert. Das Relais schaltet sich bei OFF oder Standby ab.
1 = Unabhangig von OFF (lber Taste).
Das Relais schaltet sich nur bei Standby (Uber digitalen Eingang) ab.
2 = Unabhangig von Standby (uber digitalen Eingang).
Das Relais schaltet sich nur bei OFF (liber Taste) ab.
3 = Unabhéangig von OFF und Standby.

d60

Automatische Umschaltung 0.1 0
Festwertreglung / Differenztemperaturreglung

(kundenspezifische Ausfiihrung - nicht immer vorhanden)
Wenn aktiviert:

- Ist nur ein Fihler angeschlossen:
Der erste Regelbaustein [P11] wird auf Festwertregelung geschaltet. Der Soll-
wert ist [C1].
Bei Druck auf die UP-Taste erscheint ,- - -, im Display.

- Wird ein zweiter Fuhler angeschlossen:
Die Parametrierung des ersten Regelbausteins [P11] bleibt erhalten (muss auf
5..10, 17..22, 29..34 eingestellt sein). Der Sollwert ist [C7].
Beim Einschalten des Reglers wird ,dif* im Display angezeigt. Bei Druck auf die
UP-Taste wird die Temperatur des zweiten Flhlers angezeigt.

In der Arbeitsebene wird lber die Taste SET immer der aktuell aktive Sollwert [C1] bzw.
[C7] angezeigt oder auch geandert.

0= deaktiviert (keine automatische Umschaltung)
1= aktiviert (automatische Umschaltung)

HINWEIS: Die Anderung ,Hinzufiigen* oder ,Entfernen‘ des zweiten Fiihlers erkennt der
Regler erst nach einer Netzunterbrechung!

doo

Freigabe Fuhlerabgleich in der Arbeitsebene 0..1 0

ohne Funktion, wenn [d6 = 0]

0 = Abgleichparameter werden nicht eingeblendet.
1 = Abgleichparameter kann angezeigt und verandert werden

dos8

Passwort 1 000 .. FFF 000

Zum Sperren der

- Konfigurationsebene
- Optionsebene
- Hardwarekonfiguration

kann hier ein Passwort definiert werden.
Das Passwort muss in [d99] wiederholt werden.
Nur wenn beide Passworter Ubereinstimmen, wird die Sperre aktiviert.

Eingabe =,000' - kein Passwort!

do9

Passwort 2 001 .. FFF FFF

Das Passwort aus [d98] muss hier wiederholt werden.
Nur wenn beide Passworter Ubereinstimmen, wird die Sperre aktiviert.
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6. Sonstige Hinweise

6.1 Vorgehensweise bei der Fuhlerkorrektur

Seite 42

Fuhlerkorrektur bedeutet: Der Messwert des Fuhlers wird mit einer Korrektur verse-
hen, die additivim gesamten Messbereich wirksam wird.

Eine Anpassung der Fuhlerkorrektur ist nur erforderlich:

bei der Erstinstallation,
bei Veranderung der Fuhlerkabellange,
beim Austausch eines defekten Flhlers.

Zum Anpassen der Fuhlerkorrektur ist ein Referenzthermometer erforderlich.

Gehen Sie wie folgt vor:

Netzspannung ausschalten.

Fahler installieren / austauschen.

Netzspannung wieder einschalten.

Parametrierung vornehmen, falls erforderlich.

Mit dem Referenzthermometer Mediumtemperatur ermitteln.

In den Parametern [C90 / C92 / C94] die ermittelten Temperaturen eingeben.
[C92 .. C95] sind nur eingeblendet, wenn in [D2, D3] aktiviert.
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6.2 Fehlermeldungen

Fehler des Temperaturreglers werden blinkend auf der LED - Anzeige angezeigt.

Hierbei bedeuten:

LED - Anzeige

Fehler

FAL*
F2L*
F3L*
FaL*

Filihlerkurzschluss:

Der Fihler oder das Fihlerkabel ist defekt und muss ausge-
wechselt bzw. repariert werden. AnschlieRend muss der Para-
meter [C91] "Fuhlerkorrektur" in der Einstellebene angepasst
werden.

F1H*
F2H*
F3H*
F4H™

Fiihlerbruch:

Der Fihler oder das Fuhlerkabel ist defekt und muss ausge-
wechselt bzw. repariert werden. AnschlieRend muss der Para-
meter [C91] "Fihlerkorrektur" in der Einstellebene angepasst
werden.

FFF

Uberschreitung des Messbereiches:

Der angeschlossene Fuhler kann nur Temperaturen zwischen
-50 und +150°C erfassen.

F99

Speicherfehler

Geratefehler!
Regler ausbauen und zur Reparatur einschicken.

104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023

* Ziffer steht fiir den entsprechenden Fiihler
** Ziffer steht flir analogen Eingang 0..4 mA
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6.3 Generelle MalRnahmen zum Betrieb elektronischer Regelsysteme

Seite 44

Um auch kompliziertere Regelaufgaben einfach, tbersichtlich und mit hoher Mess-
genauigkeit fir den Bediener darzustellen, werden heute in elektronischen Regel-
systemen immer mehr Mikroprozessoren eingesetzt. Den Vorteilen dieser Systeme
steht jedoch der Nachteil gegenlber, bei erhdhter Messgenauigkeit auch eine er-
héhte Stérempfindlichkeit zu besitzen. Um den Einfluss von Stérungen auf den Reg-
ler so klein wie moglich zu halten, muss auch der Anwender einige Gesichtspunkte
bei der Montage seines neuen Reglers beachten.

Eine Hilfestellung gibt hier die Norm DIN VDE 0843 fur die Elektromagnetische Ver-
traglichkeit (EMV) von Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen in der industriellen
Prozesstechnik. Die folgende Tabelle zeigt zum Beispiel die in dieser Norm festge-
legten Storpegel, welche einem Gerat maximal zugemutet werden diirfen.

Scharfe- Umgebungs- Priifspannung Priifspannung
grad klasse Stromversor- Signal-/
gung Steuerleitungen
1 gut geschutzte 0.5kV 0.25 kV
Umgebung
2 geschutzte 1.0 kV 0.5 kV
Umgebung
3 typ. industrielle 2.0 kV 1.0 kV
Umgebung
4 industrielle Umgebung 4.0 kV 2.0kV
mit hdherem Storpegel

Da es sich bei den in der Tabelle dargestellten Werten um Maximal-Werte handelt,
sollten diese im Betrieb deutlich unterschritten werden. Jedoch ist dies in der Praxis
nur schwer moglich, da schon ein normales Schaltschiitz ohne Entstérung Stérimp-
ulse bis zu 3,0 kV erzeugt. Aus diesen Grinden empfehlen wir bei der Montage
folgende Grundséatze zu beachten:

a. Versuchen Sie alle Stérquellen auszuschalten. Hierzu muss eine Entstoérung
und eine Minimierung der Stérpegel durchgefuhrt werden. Eine Funkentstérung
ist nach VDE 0875 vorgeschrieben, ihre Durchfihrung ist in VDE 0874 belegt.
Prinzipiell muss eine Stérung am Ort ihrer Entstehung beseitigt werden. Die Wir-
kung des Entstormittels ist umso hdher, je ndher es bei der Stérquelle liegt.

Stoérungen verbreiten sich leitungsgebunden oder durch elektromagnetische Ab-
strahlung. Hierbei ist normalerweise die Verbreitung Gber Leitungen die schad-
lichere Storung fur Regelsysteme.

Mégliche Stérquellen sind:
e prellende Kontakte beim Schalten von Lasten
o Abschalten induktiver Lasten (Schutze, Motoren, Magnetventile,..)
e ungunstige Leitungsfiihrung, zu kleine Querschnitte
o Wackelkontakte
o getaktete Leistungsstufen (Stromrichter,..)
o Phasenanschnittsteuerungen, Drehzahlsteller
e Leistungstrennung
e Hochfrequenzgeneratoren,
und vieles mehr
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b.
C.
d.
e.
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Sind bestimmte Stérquellen nicht zu vermeiden, so sollten sie zumindest in eini-
ger Entfernung vom Regelsystem stehen.

Bedingt durch kapazitive und induktive Einkopplungen kann es zu einem Uber-
sprechen von Starkstromleitungen auf parallel verlegte Niederspannungs- und
Flhlerleitungen kommen. Dies fuhrt zu einer Verfalschung der Messwerte und
Signale und kann den gesamten Regelprozess stdren. Es empfiehlt sich daher,
alle Fihler und Signal-leitungen raumlich getrennt von den Steuer- und Netz-
spannungsleitungen zu verlegen.

Wenn mdglich sollte zur Spannungsversorgung des Regelsystems eine sepa-
rate Netzzuleitung aufgebaut werden. Hierdurch konnen evtl. Stérpegel nicht so
stark UGber die Netzzuleitung in den Regler eindringen. AuRerdem machen sich
Spannungsspriinge beim Schalten gro3er Lasten weniger bemerkbar.

Bei Schitzen, Magnetventilen und anderen geschalteten induktiven Verbrau-
chern muss die beim Schaltvorgang entstehende Induktionsspannung durch ge-
eignete Schutzmalinahmen abgebaut werden. Die Wahl der entsprechenden
SchutzmalRnahme hangt davon ab, ob der Verbraucher mit Gleich- oder mit
Wechselspannung versorgt wird.

Versorgung mit Gleichspannung

In Gleichspannungsnetzen kann man zum Beispiel mit Hilfe von Freilaufdi-
oden, Varistoren oder Supressordioden die entstehen-den Induktionsspan-
nungen begrenzen. Nebenstehende Abbildung zeigt eine solche Mdglichkeit
anhand der Verwendung einer Freilaufdiode.

Versorgung mit Wechselspannung

Bei Wechselspannungsversorgung ist die zuvor beschriebene Art der Ent-
stérung nicht moglich. Hier muss vielmehr auf die Verwendung einer RC-
Kombination zurlickgegriffen werden. Ein solcher RC-Filter muss mdglichst
direkt an der Induktivitdt angeschlossen sein, um so eine kurze Leitung zu
gewabhrleisten. Aufierdem muss die RC-Kombination in ihren Bauteilwerten
auf die Induktivitat abgestimmt werden. Zu kleine Kapazitaten fihren zu ho-
hen Uberspannungen und zu groRe Kapazitaten bewirken hohe Verluste im
Entstdrglied. AuRerdem sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen,
dass nur nach VDE 0565 zugelassene Kondensatoren verwendet werden
dirfen. Sie mussen netzspannungsfest und auf hohe Schaltiiberspannun-
gen ausgelegt sein. Die Entstérung einer Induktivitadt mit Hilfe eines RC-Fil-
ters zeigt nebenstehende Abbildung.

Der nebenstehend abgebildete Einbau des RC-Filters direkt am Schaltkon-
takt des Reglers sollte unterbleiben, da selbst bei gedffnetem Schaltkontakt
ein Blindstrom Uber die RC-Kombination flie3t. Dieser Strom kann ausrei-
chen, um ein nachgeschaltetes Schiitz nicht abfallen zu lassen, so dass ein
geschlossener Schitzkontakt gar nicht mehr 6ffnet.

104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023 Seite 45



6. Sonstige Hinweise

Seite 46

f.  Auch Halbleiterschalter wie zum Beispiel Thyristoren oder Triacs erzeugen Stor-
spannungen. Sie entstehen durch nichtlineare Kennlinien und endliche
Zundspannungen. Diese Bauteile missen selbst wiederum vor zu hohen Uber-
spannungen geschutzt werden. Dazu werden zumeist Varistoren, RC-Kombina-
tionen oder Drosseln eingesetzt. Auch der Einsatz von Nullspannungsschaltern
ist empfehlenswert.

Die in den zuvor aufgefiihrten Punkten gemachten Vorschlage enthalten nur einen
kleinen Teil der Moglichkeiten, eine von einem mikroprozessor-gesteuerten Regel-
system stérsicherer zu machen. Die vorgeschlagenen EntstérmalRnahmen haben
zudem den Vorteil, dass sie die Lebensdauer der entstorten Gerate erhdhen, da
durch geringere Induktionsspannungen (geringere Funkenbildung) auch der Ab-
brand an Kontakten geringer wird.
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7. Glossar

Sollwert und Hysterese

Der Sollwert (SW) ist die Temperatur, auf welche das Medium geregelt werden soll.
Dabei kann es sich sowohl um einen Heiz- als auch um einen Kihlvorgang handeln.

Wenn die Temperatur des Mediums (Istwert) den gewlinschten Sollwert um eine
festgelegte Gradzahl (Hysterese) Ubersteigt, schaltet der Regelkontakt das Heiz-
bzw. Kihlaggregat ein. Ist der Sollwert wieder erreicht, schaltet der Regelkontakt
wieder aus. Dieser Vorgang wiederholt sich zyklisch.

Dabei ist zu beachten:
- beim Kiihlen: Hysterese oberhalb vom Sollwert angesetzt
- beim Heizen: Hysterese unterhalb vom Sollwert angesetzt

Die Hysterese kann dabei sowohl einseitig als auch symmetrisch zum Sollwert lie-
gen.

Hysterese einseitig

by Kiihlen ° Heizen
R | SW ¢ e
T \ /__-V
SW v/\ g i
T I’
EIN EIN ¢ EIN EIN ¢

A Kihlen A Heizen
_______ —~---——-———- SW
i \ Hyst [ _f_i-_\__\vf_'
N T T/
EIN EN EIN EN

Absolute und relative Sollwerte

Uber den Parameter C1 wird generell der ‘Hauptsollwert’ bestimmt. Dieser Sollwert
kann als einziger direkt in der Arbeitsebene per SET Taste angezeigt bzw. verandert
werden.

Absolute Sollwerte:

Die Sollwerte sind ‘absolute’ Werte, auf welche die Mediumtemperatur geregelt wer-
den soll.

Relative Sollwerte:
Die Sollwerte verstehen sich als ‘relative Werte’ (AW) zum Sollwert C1.

Vorteil: Wenn mehrere Sollwerte immer den gleichen Abstand zum vorherigen Soll-
wert haben sollen, muss der Bediener nur den Hauptsollwert C1 andern, alle ande-
ren Sollwerte werden mitgefihrt.
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Relative Sollwerte mit Differenztemperaturregelung:

Bei Differenztemperaturregelung sollen zwei Medientemperaturen in einen bestimm-
ten Abstand zueinander gebracht werden.

- Fihrungsgrofie: Vorgabetemperatur
- Folgegrole: wird vom Regler geregelt.

Die FolgegroRRe kann groRer, kleiner oder gleich eingestellt werden.

Differenztemperaturregelung mit Grenzwert:

Wie zuvor gelesen, jedoch kénnen Grenzen [Parameter C30 - 31] eingegeben wer-
den, ab welchen die FolgegréRe nicht mehr der Fiihrungsgrofie folgt. Die Tempera-
tur der Folgegrofie wird dann auf einen festen Wert gehalten.

Grenzwertalarme
Ein Grenzwertalarm erfolgt, wenn die Temperatur auerhalb der Grenzen liegt.

Der Alarm kann sowohl mit festen Grenzen arbeiten oder auch als relativer Alarm
bezogen auf den jeweiligen Sollwert eingestellt werden.

[Einstellung Parameter C40 - 43]

°c, absoluter Grenzwertalarm °C A relativer Grenzwertalarm

Differenzwert-Regelung

Bei einer Differenztemperaturregelung wird nicht auf einen fest eingestellten Tem-
peraturwert geregelt, sondern auf eine variable FihrungsgroRe.

Als FihrungsgrofRe kann hierbei ein zweiter Fihler oder auch eine Vorgabe Uber
den analogen Eingang parametriert werden. In diesem Fall wird der Regler immer
die Differenz zwischen Istwert (Temperatur des Mediums) und der FuhrungsgrofRe
nachregeln.

Standby und OFF

Der Regler kann per Taste oder per digitalem Eingang inaktiv geschaltet werden. Je
nach dem, Uber welchen Weg der Regler inaktiv geschaltet wurde sprechen wir von:

- OFF: wenn der Regler Uber die Taste inaktiv geschaltet wurde.
Im Display steht der unter [H99] eingestellte Text

- Standby: wenn der Regler Uber einen digitalen Eingang inaktiv geschaltet
wurde.
Im Display steht "Stb"

104779 - MRF-2 | MRH-2 - V2.4 - 26.07.2023



	1. Einleitung
	1.1 Information zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Haftungsbeschränkung
	1.3 Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung
	1.4 Gerätebeschreibung
	1.5 Ausführung / Typenschild
	1.6 Lieferumfang
	1.7 Entsorgungshinweis
	1.8 Reinigungshinweise
	1.9 Abmessungen
	1.10 Technische Daten

	2. Sicherheit
	2.1 Allgemeine Hinweise
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Leitungen, Abschirmung und Erdung
	2.4 Elektrische Sicherheit

	3. Installation
	3.1 Montageort und klimatische Bedingungen
	3.2 Auspacken und Lagerung
	3.3 Gehäusemontage
	3.4 Fühlermontage

	4. Elektrischer Anschluss
	4.1 Sicherheit bei der Installation
	4.2 Vorgehensweise
	4.3 Verdrahtung
	4.4 Schaltbild

	5. Bedienung
	5.1 Allgemeine Hinweise und Tipps
	5.2 Reglerübersicht
	5.3 Bedienelemente / Anzeigen
	5.3.1 Bedeutung der LED’s
	5.3.2 Tastenfunktionen (Arbeitsebene)

	5.4 Reglerarchitektur
	5.4.1 Erklärung Regel- und Funktionsbausteine

	5.5 Der schnelle Weg zur richtigen Parametrierung
	5.6 Parameter - Schnell-Wegweiser
	5.7 Parameterebenen
	5.7.1 Bedienung der Parameterebenen
	5.7.2 Parameter verändern und speichern

	5.8 Parameterlisten
	5.8.1 C-Parameter (Einstellebene)
	5.8.2 P-Parameter (Konfigurationsebene)
	5.8.3 H-Parameter (Optionsebene)
	5.8.4 d-Parameter (Hardwarekonfiguration)


	6. Sonstige Hinweise
	6.1 Vorgehensweise bei der Fühlerkorrektur
	6.2 Fehlermeldungen
	6.3 Generelle Maßnahmen zum Betrieb elektronischer Regelsysteme

	7. Glossar

